icht 


jtzmannſtüdter Zeitung 


„ Pikmannftäbter Dettung erscheint täglih gie Dorgenzeitung, Verla⸗ Litzmann ⸗ 


Mh Derlagsleitung 171.09, Busdaltung 148.12 
Vertrieb und Jeitungsbeftellung 64.45, Druderet und 

Fomularoertauf 10980, Shriftieltung fte haue ene en 10 
ags (außer ſonnabends) 


njeigenannahme 11111 


prediltunden der Shriftleitung wertt 


18. Jahrgang 


von 1d — 12 Uhr, 


Mit den amtlichen Bekanntmachungen 
für Stadt und Kreis Kipmannltadı 


Dienstag, 22. Oktober 1940 
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Breſche in Englands Verteidigungsſyſtem 


Montag früh erneut Luftalarm / 20 000 Aufraumer ſthaffen es nicht / Das amtliche London ſthweigt ſich aus 


Stockholm, 22. Oktober 

Nach den pauſenloſen Angriſſen in der ver 
gangenen Nacht wurde, wir der engliſche Nach⸗ 
NEN meldet, bereits in der Frühe des 
Montag wieder Luftalarm im Londoner Stadl⸗ 
gebiet gegeben. 

Wenn heutzutage die deutſche Juſtwaſſe ges 
ſchwaderweiſe die beitiſche n angreift, 
dann ſcheint das den amtlichen Londoner Stels 
len eine Jo gewöhnliche und altbefannte Sache 
zu feln, daß fie es nicht einmal mehr für nol⸗ 
wendig erachten, dies zuzugeben ober der Oſſenk⸗ 
lichkeit mitzuteilen. Am Sonnabend nachmitlag 
. B. haben zahlreiche Geſchwader deulſcher 
Bomberverbünbe die brftiſche Haupſſtadk anges 
Ar und in den jidlihen Stadivieriein und 

ororten Londons mit größtem Er⸗ 
folg ekriegs wichtige Anlagen mit 
Bomben belegt und vernichtel. 

Im amtlichen Londoner Kommunlque iſt 
von einem Angriff auf London am Sonnabend 
ien e nit die Rede geweſen. 
Man hat die gange Angelegenheit mit Still» 
ſchweigen übergangen, und jomit willen alfo 
außer den Londonern keine Engländer, daß die 

aupiftadt am Sonnabend nachmittag ſchwer⸗ 
en Angeljien ausgeſetzt war, Auch den neutta⸗ 
en Korkeſpondenten in London ift es nicht ge⸗ 
hattet worden, irgend etwas über dleſen delll⸗ 
hen der dan . zu melden. 

Ats aber daun bie Dunfelheit über die bri⸗ 
time Hauptitadt 0 ſehten derartig 
heftige und e nächtliche Bombenane 
Ei e ein, daß dles dle amtlichen 5 

tellen nicht mehr mit Stillſchwelgen . hen 
lounſen. Zum erſten Male felt Kriegsausbruch 
iſt ein amtliches britijhes Kommunfaus ver⸗ 
öſſentlicht worden, aus deſſen Worklautk und 
vor allem aus deſſen Tonfall deutlich zu er⸗ 
kennen iſt, wie fürchtbar London in dleſer 
Nacht e une worden ift, Am Sonntag vers 
affenit ſchle das beltiſche Luftfahrt und das 

ſcherhelksmlulſterium eine amtliche Mitteir 
Tung, in ber es u. a. wörtlich heißt: „Die feind⸗ 
liche Luftoſſenſive wurde in der Nacht fortge⸗ 
legt und war Umfaſſender als in den vor⸗ 
ſergehenden Nächten. Am heftigſten waren die 
ngeiffe in den erſten Stunden na Einbruch 
der Dunfelheit, Drei Hauptwellen ſetzten ein, 
die eine gegen London 912 811 die welle ges 
gen, Mittelengland und die dritte gegen Slüdle 
in Norbweiteigland. Die beiden leßleren ließen 
nach Mitternacht etwas nach, aber der An if 
auf, London dauerte aufer einer ganz Meinen 
auje bis in die Morgenſtunden an. In Lone 
don ſelbſt und feinen Vorſtädlen wurden elne 
große Anzahl von Sprengbomben auf ein welt 
ausgedehntes Gebiet geworfen, und großer 


Schaden wurde an Häufern und „anderen Ges 
bäuden“ angerichtet. Eine große Menge von 
Bränden eniitanden. Die Angriffe auf Mittels 
england richteten ſich beſonders auf eine Stadt, 
wo. großer Schaden angerichtet und viele 
Brände entfacht wurden.“ 

Wer Tag für Tag die amtlichen Londoner 
Kommuniques e hat, weiß, was es bedeu⸗ 
tet, wenn derarlige Zugeſtändnſſſe gemacht wer⸗ 
ben; und will man die Bebeutung des Einge⸗ 
en erkennen, daß der Angkiff ber deut» 
hen Luftwaffe auf London in der Nacht auf 
Sonntag heftiger war als in den vorhergehen⸗ 
den Nächten, ſo muß man ver Then, 
was im Laufe ber leßten Woche von 
den amtlichen Londoner Slellen 
alles gehe, worden 115 Als in einer 
Nacht in der vergangenen Woche taufend 
deutſche Mafch knen die britiſche Haupt⸗ 
ſtadt angrifſen, hieß es am nächſten Morgen in 
einer Mitteilung des britiſchen Luſtfahrimi⸗ 
niſterlums, der Angriff ſei wohl ele geweſen, 
aber doch nicht fo wie die Angriſſe, die London 


Drahtbericht unseres Stockholmer O. St.- Korrespondenten 


u Beginn ber 758 Zuftoffenfive Anfan 
Sepfeiter erlebt % e. Am nächſten Tage hie 
es ebenfalls in einem Kommunſque des britl⸗ 
ſchen e London habe jeis 
nen bisher längſten nächtlichen Angriff erlebt. 
Anfang der leiten Woche teilte eines Morgens 
das beitſſche Luftſahrtminſſterlum mit, daß 
London in der vergangenen Nacht von Hunder⸗ 
ten von deutſchen Flugzeugen angegriſſen wor⸗ 
den. fei, ja, 0 morgen hieß es in 
einer Mit 1 des britiihen Rundfünks, in 
der vorhergehenden Nacht ſeſen die Angriffe jo 


einem regelrechten Maſſenangriff ſprechen könne. 
Alſo Maſſenangriſſe, hunderte von angreifen» 
den Maſchinen, längster Luſtalarm — all das 
iſt nichts im Vergleich zu dem, was London in 
der Nacht von Sonnabend zu Sonntag erlebt 
al — elne Feſiſtellung, die aus berufener amt⸗ 
icher Londoner Quelle ſtammt, alſo nicht von 
den Engländern jeht dementiert werden kann. 


(Fortſetzung Seite 2) 


umfaſſend und 11 geweſen, daß man von 


Slabschef Lutze morgen in Litzmannſtadt 


Achtung, Flaggen heraus! Ein Aufruf des Kreſtlellers Ludwig Wolff 
Au Mittwoch, dem 23. Oktober 1940, weilt Stabschef Auge in ® mannſtadt. 


Die Anwohner der Adolf, Hitler⸗Straße, Breslauer Straße, Hohenſteiner 


ſtraße und 


Annenſtraße werden gebeten, an dieſem Tage ihre Häufer reich zu 1% IHR 
ge, off, 


Kreisleitet 


Der Stabschef in der Gauhauptſtadt 


Halber zum Gruppenführer, Gaupropagandaleiter Maul zum Oberführer ernannt 


P. M. Poſen, 22, Oktober 

Auf feiner oſtbeutſchen Peſichtigungsſahrt 
traf Stabochef der SU, Bitſor Luthe, Über 
Zhorn fommend, am Sonntag in Hermanus 
bad eln. Nach der erſten im Martheland vers 
brachten Nacht kam es am Kurhaus zur oſſi⸗ 
2 5 Gegrf dung durch den e 
zenten, den Landrat und den Bürgermeiſter. 
Diesen] beſichligte der Stabschel ein von Pau⸗ 
jeiter und Reſchoſtatthalter Greiſer ihm übers 
gebenes und für krante St. Männer eingerich⸗ 
ſetes neues S A. Erholungsheim im 


London — eine Symphonie des Schretkens 


ön 43 Sagen 430 Angriffe der Rufttvaffe auf die beitiiche Saupiitadt 


Drahbtbericht unseres römlachen v. H,-Korrespondenten 


Rom, 22, Oktober 
Die Nächte in London werben, ſo heißt es in 
einem Aber San Sebaftian in Rem eingegans 
nen Bericht, von Tag zu Tag dramalſſcher. 
agtäglich ſpielt ſich jetzt in London der gleiche 
Vorgang ab. Beim Hekeinbrechen der Dunfele 
heit ertönt die Alarmfirene. Die Bevölterung 
ürzt hierauf in die nächſtlſegenden Untere 
Wente hne Unterſtünde und Luſiſchußteller. 
enige Augenblide nach dem Alg emfignal if 
bereits bas Dröhnen der deulſchen Motoren zu 
hören, Has grauſige Orcheſter der explodieren. 
ben ‚Bomben und das willende Abwehrſeuer 
feht ein. Exit in den frühen Morgenſtunden ver⸗ 
küngen dann dieſe ſchregenerregenden Spmphos 
nien wieder, die heute ſchon zu einer anders 
meidlichen Beglelterſchelnung des Londoner Der 
bens geworden find, Hebel, Feuchtigteit und die 
erjlen Bea verihärfen die Enlbehrungen und 
Gefahren für die Londoner Bevölterung. 
Die weitverbreitete Hoffnung der Londoner 
auf das von Churchill im Unterhaus angeklün⸗ 
igte neu entdeckte geheimnisvolle Mitlel zur 
wehr der nächtlichen Angriffe ift bereits ge» 
ſchwunden. Die Suflan tilfe der Ichlen Tage 
Waren ſchweret und in ihren Wirtungen härter 
als alle vorhergehenden Bombardierungen der 
Enaliihen Haupiſtadt. Im Tieſfiug überflogen 
ie beulfchen Geschwader London Die Londoner 
epölketung mußte es erleben, vaß das bri⸗ 
ige Abwehrſyſtem gegenüber det Wucht der 
eutſchen Vergeltungsangriffe immer hilfloſer 
Und schwicher wurde 
Anmerſtanſſche Koxreſpondenten in London 
ſerichten, daß noch vor einer Woche unverſehrte 


Stadtteile in London 2 ſehen waren; damit 
ſel es jeht aber vorbei. Heute gäbe es in 
keinem, Stadtviertel eine Strafe, in der nicht 
erschreckende Spuren der deutſchen Luflangriſſe 
ſeſtzuſtellen feien. Infolge des e der 
ſeutſchen 110 LMENEAEE fielen, ſo heißt es 
in dem Bericht aus San Sebaſtian welter, nur 
wenige deutſche Bomben auf offene Plätze, Gär⸗ 
den oder in die Themſe. Die überwiegende 
Mehrzahl der sl en Bomben erreiche mit 
eraberu töbliher Siherheit das geſteckte Ziel, 
ejonders erſchregend wirkten die neuerd ugs 
von den deutſchen Bombern abgeworſenen 
Bombentetten, deten verheerende Wir⸗ 
kun, außerordenklich groß ſel. Ganze Häufers 
blocke find durch dieſe neuerdings angewandten 
Vombenketten zerſtörk worden. 


Die Maſſenabwanderung der Bepölkexun, 
aus London schreitet immer weiter jort. Na 
Wonen Schätzung haben über eine Million 
Perſonen bereits die engliſche Hauplſtadt ver⸗ 
Taffen. Deutlich iſt ferner der Rüdgang der ins 
duſtriellen Produktion In ganz England bemerk⸗ 
bar, Im Gegenſaß 0 den ‚optimiftiichen Bes 
onen de der britiihen Regierung ſtellt die 
onboner Bevölkerung den quantitativen und 
qualitativen 1 der engliſchen Induſtrle⸗ 
erzeugniſſe I 115 Londoner Berechnungen 
hat bie engliſche Haupiitadt, angefangen mit 
dem 5, Seplember bis zum 18. Oftober, 400 bis 
450 Luftangriffe erlebt. aber 50000 Stunden 
haben die Londoner bisher in den Unterſtänden 
Verbracht. Von den 49 Tagen hat die Londoner 
Bevölkerung ſomit 21 Tage und 21 Nächte in 
den Luftſchützkellern zubringen millfen 


Kurort nahe der Weichſel. Die 4 am 

Montag ging buch Argen an, ohen; 

lalza, wo der Stabschef eine kurze Ansprache 

über Weſen und Ziele der SA. hielt, weiter 

über Gueſen, wo die angetretenen Sti. 

7 und andere Formationen begrüßt wur⸗ 
n. 


Nach Poſen, das etwas früher als ur 
lprünglich vorausgeſeßt, erreſcht wurbe, beglel⸗ 
tele ein Relferſturm der S. den Stabschel. 
Vor dem Galthaus Roſeuer Hof am reich mit 

ahnen geſchmügten Mithelmplah ſtanden ein 
ug der SUsStanbarie Feldherrnhalle, ein 
Ehrenfluem ber Sal. Standarte Hans von Man 
teuffel und zwei Mufilzlige, darunter der der 
Sl. Gruppe Warthe. Am Abend folgte Stabes 
Gef Zube einer Einladung des Gauleiters und 
Reſcheſtatthalters. Hierbei kam es zur übers 
mittlung der vom Führer ausgeſprochenen Bes 
örberung des Sel.⸗Brigadeſührers Hader, der 
formation aufgebaut hat, zum Gr ups 

Weiter wurde die Ernennung 
uvropagandaleiters Man! zum S A. 
Oberſührer ausgeſprochen. son wurde 
e r. Jaeger in bie Sel. 
als Dberflihrer aufgenommen. Dienstag vor⸗ 
mittag il auf dem Wilhelmplah in Poſen 
roher © „Auſmarſch der Standarte „Hans von 
zanteuſſel“, wobei Stabschef Lutze ſprechen 


0 Lutze an die GA. 


Ein Gruß an ſeine Männer 


Danzig, 22. Ottober 

Beim Verlaſſen bes Gebietes der SA.⸗Gruppe 
Weichſel richtete Stabochef Lutze an die S. 
Männer an der Front und in der Heimat nach⸗ 
stehenden Gruß: 

„Bon den Ufern der Weſchſel grüße ich die 
Männer der jungen SA. Gruppe, die als Sols 
daten in des hrers Wehrmacht, zu jedem 
Dpfer bereit, die Waſſen gegen Froßdeulſch⸗ 
lande Feinde tragen. Vereint mit den States 
raden, bie in Danzig und Weſtpreußen im alten 
Idealismus als Sel⸗Männer ihre Pllicht tun, 
und von deren Wirken ich in dieſen Tagen beſte 
Eindrücke gewonnen habe, werden wir in uns 
erſchtltterlichem Glauben an die Kraft der na⸗ 
tionalfoztatiitiigen Idee als des Führers ge⸗ 
treue Geſolgſchaftsmänner am Neubau des Rei, 
ches und Bolten arbeiten. Die Einfahbereit: 
haft aller wird den deutſchen Sieg in di 
ſernſte Zukunft garantieren. 

Hell Hitler! 
nes. Biltor Lutze.“ 


Londoner Fieberphantasien 


Von unserer Berliner Schriftieitung 


Berlin, 22, Oktober 

Die engliſchen Zeitungen veranftalten 
genwärtig wieder einmal ein grobes Rüt 
raten über die zukünftige Kriegsführung. 
Gleichzeitig find inmitten des kaum noch unters 
brochenen deutſchen Bombenhagels die amt» 
lichen Sprecher und Organe der britſſchen Re⸗ 
gierung immer noch bemüht, mit krampfhaften 

uf eine e bie ae Funken der Hoffnung 
auf eine für England günſtige Wendung des 
Krieges zu beleben. In Minſſterreden und den 
ihnen getoldmeten Beitungsartiten klin, 
wiſchen den vorſſchtigen Andeutungen über die 

zahrheit, die ſich nicht verheimlſchen läßt, noch 
immer hin und wieder der blecherne Fanfaren 
ruf von dem britiihen Siege auf, der bie „Zer⸗ 
ſchmetterung Deulſchlands“ und die „Befrei⸗ 
ung“ Europas bringen werde. 

Auch der ſoeben nach London zurldgefehrte 
Frliiſche zu ‚after in Waſhington, Lord 
Senne beat lt ſich zu entſprechender Beize 
tigung verſucht. Die Situation in London if 
ia fo, daß der militärſſche Sachverſtändige der 
Stockholmer „Dagens MNyheter“ ſchreſbt, es er⸗ 
scheine für außenſtehende Betrachter unglaub⸗ 
lich, daß die Londoner Bepölterung und ihte 
Nerven unter dem fürchterlichen Drud des 
Jab der deutſchen Angriffe aushalte, Des⸗ 

ab malt Lord Lothlan ein Wunſchbiſd von 
der Hilfe aus Amerika. Die dortige 1 
gehe ſchnell vor ſich und amerſkanſſche Kluge 
euge kämen ſetz „in hunderten“ nach Eng⸗ 
fand. Die amerifaniihe üffentlihe Meinung 
lehe die Notwendigteit,, England zu helſen, 
nunmehr vollkommen ein; es herrſche dort ein 
ee Wunſch, England Hilfe zn 
bringen durch Munitionslieferungen, Flug⸗ 
zeuge und anderes Krlegsmglerſal. 

die Londoner MWohenihrift „Spectator* 5 
entwirft ein Zutunftsbild, das nur aus 
e von Leuten entſtanden feim 
far ie ſelt ſechs Wochen keine Nacht mehr 
50900 zum Schlafen gekommen nd. Die Luft⸗ 
herrschaft ſel in Reichweite (1), nachdem En, 
land die Seeherrſchaft bereits befike (1), Kun 
tig werde England zu Zerſtörungen gegen 
Deutſchland ausholen, hinſer denen alle von 
1918 verbfaffen werden (I),. England werde 
ſogar Inpaſſonskorps elnſetzen, Landungstrups 
pen mit Tanks, unterftüßt durch Stukas. Eine 
ange Serie folder Unternehmungen wird im 

usfiht geſtellt, und damit die Sache nit die 
zu unglaüb halt Hingt, wird dabeſ gleich auf die 
Hilfe det USA. Bezug genommen. 

Lord Lloyd ſagte am Sonntag in einer 
Rede in Neweaſtle u. a., der örſtiſche Premiere 
miniſter ſei niemals in einer beſſeren Verſaf⸗ 
fung geweſen als gerade Ka wo Eng⸗ 
lands Not am 1 jet, (Der edle 
Lord fällte damit aljo ein furchtbares Verdikt 
Über Winſton Churchill.) Sein Geif ſei 
f e rich (2). Im übrigen 
jei die geſamte engliſche Regierung heute mit 
em Kriegsverlauf zufriedener und ſchaue vers 
trauensdoller in die Zukunft. Wer die Dinge 
kennt, kann dieſe Veritiegenheiten nur als eiw 
Anzeichen von vollendetem Irrsinn bewerten. 
Nichte verrät die Bedrängnis Englands beuts 
licher, als dieſe krampfhaften Verſuche, dem 
engliſchen Volkes noch rofentote Hoffnungen 
vorzutäulden. Dasſelbe gilt für vas Bemühen 
mit erflunkerten Erfolgen der Royal Alx⸗Force, 
Stimmung machen zu wollen. So wird in Lon“ 
don auch aus dem in der Nacht zum Montag 
erfolgten neuen Angriff auf Berliner Wohn⸗ 
viertel wieder ein Heldenftüd und ein großer 
Erfolg zu machen verſucht. Viefleſcht daß bare 
aufbin das engliſche Volk ſich ein oder zwei 
Nächte mit der Einbildung kröſtet, daß es den 
Berlinern nicht beſſer gehe, als den Lonvanern. 
Die Wahrheit wird eines Tages für ſie um fo 
härter fein. Man braucht nur darauf hinzu 
weiſen, daß Englands Luftwaffe nur einen 


Briliſche Schnellboole verfagt 


Berlin, 22. Oftober 

In den frühen Morgenſtunden des 21. 10, 
verſuchten mehrere engliſche Schnellboote ſich 
der Kanalküſte vor Oſtende zu nähern und greife 
en ein Borpoftenboot mit MG.Feuer an. Gas 

orpoftenboot erwiderte das feuer bei guter 
Treſſerlage. Durch das fofortige Eingreifen ber 
Küftenbatterien der Kriegsmarine wurde ein 
britisches Schnellboot verfenkt, bie übrigen 
vertrieben 


\ 
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Bruchteil der Bombenlaft über Deutschland 
abjumwerfen vermag, die unſere Luftwaſſe 
täglich nach England bringt, weil ja die RU. 
verhältnismäßig ſchwach ift und durch den Melt« 
feldzug ihre günjtig gelegenen Abſprunghäfen 
verloren hat. 

All die angeführten krampfhaften Troſtver⸗ 
ſuche find nur Pillen aus der Schachtel, die 
Church feinem Volke darreichen läßt. Sie 
find alle nach demſelben Rezept gedreht und 
werben alle bei den Patienten nur noch kurze 
Zeit eine vorübergehende Wirkung haben, Das 
gilt auch für die an die Londoner gegebene Pa⸗ 
zole, daß das Aushalten der Haupiftabt das 
engliſche Weltreich retten werde. Je länger 
und ſturer man durchhalte, um fo gemiller 
werde das Empire geſchont werden und eines 
Tages die Mufterinfel aus der Klemme ziehen 
können. Damit möchte man den Londonern ſo 
etwas wie eine Miſſion geben. Als ob ber 
Krieg Deutſchlands und Italiens ſich lediglich 
gegen London richtet! Dort wird die Metro» 
pole des britiſchen Reiches getroffen, aber der 
Krieg trifft auch die Glieder und die Ver. 
bindungen. Und durch den umfaſſenden Angrif 
auf den gemeinfamen Feind zerbrödelt auı 
anderswo das engliſche AN verliert Gtühe 
punkte und Macht und geht dem Ruin entge⸗ 
gen. Je länger ber Krieg dauern wird, um fo 
Fam geht das Empire zugrunde. Unſer 
Kampf gegen England iſt ein ſehr dauerhaftes 
Gewitter mit zahlloſen Einſchlägen, und es 
wird fo lange am britiſchen Himmel ſtehen, 
bis in England auch die Ichte Illuſton verflo⸗ 
gen iſt und die Briten am Ende der Kraft an⸗ 
gelangt fein werden. 


Aufforderung zum Mord 


Genf, 21. Oktober 

„Biel IE Über Nepreflalien geſchrieben und 
‚efagt worden“, ſchreibt ein Leſer der „Yorke 
f ire Boft"; „die Zeit dafür iſt aber lännft 
. Wir milſſen unſeren Miniſtern 
jagen: Ran! Es ift der Wunld unlerer 
aon, Frauen und Kinder zu boms 
barbieren; man ſoll durch den Rundlunk 
die Namen von einem halben Dußend Stübten 
bekanntgeben und ihnen mitteilen, daß nach 
dem nächſten Angriſſ auf England mindeſtens 
sch biefer Städte innerhalb 48 Stunden ſchwer 
‚mbarbiert werden“ — Kommentar überflüffig. 


Anthony in Jerufalem 


Stockholm, 22. Oktober 
Wie aus Jeruſalem gemeldet wird, if 
Eden. ber auf feinen „Geſchäftsreiſen“ für die 
Sache e im Vorderen Orient ſchon eine 
ganze Reihe anſehnlicher Mißerfolge für ſich 
en konnte, am Donnerstag in Jeruſa⸗ 
lem eingetroffen und ah darauf in Amman 
don dem Emit Abdullah von Transjorbanien 
empfangen worden. 


Litmaunſtädter Zeitung — Dienstag, 22. Oktober 1940 


A Vool verſenkte britischen 10 000⸗Tonnen⸗Hilfskreuzer 


Außerdem wiederum drel Handelsschiffe mit insgeſamt 20 000 SMF, verfent‘ - Wieder Brifenbomben auf Wohnvlerlel 


Berlin, 21. Ottober 
1 a Oberkommando der Wehrmacht gibt be 
fannt: 


Ein Unterſeeboot hat einen britiſchen Hilfes 
treuzer von Über 10 000 BRT. verſenkt. 


Durch die Beteiligung ihrer Unterſeeboote 
an der Vernichtung der beiden britiſchen Geleit⸗ 
0 e hat Kapitänleutnant Bleichrodt bie 

enge leiner jetigen Fahrt gegen den Feind 
auf 53300 BRT, Kapftänlentnant Shepte 
auf 40 565 B T. gejteigert, 


In den Abendstunden des 20. 10. perſenkten 
Zorpeboflugzeuge an det engliſchen Oſttüſte drei 
tar! 905 55 Handelsschiffe mit insgeſamt 
20 000 . 


Leichte Kampffliegerverbände führten auch 
ſeſtern Bergeltungsangriffe auf bie britiſche 
5 iſtadt und andere Städte in Süd. und 

ittelengland durch. Dog, und Hafenanlagen 
ſowie lebenswichtige Berſorgungezlele wurden 
erfolgreich mit Bomben belegt. Im Grohtank⸗ 
10 von Thameshaven brachen nach den Ans 

ſſen weithin ſichlbare neue Brände aus. Im 
auſe des Tages und in ber An tam es zu 
mehteren für uns fegreihen Luſtfämpfen. In 
der Nacht verſtärkten ſchwere Kampfperbände 
die Angriffe auf London und warſen grohe 
Mengen von Bomben aller alls 
ber, bie zu beiden Seiten der Themje zahl« 
zeie weitere Brände und ſchwere ger, 
törungen hervorrleſen. Werte der Nils 
tungoinduftrie in Mittelengland und Hafens 
anlagen an der britiſchen 15 waten eben« 
falls das Ziel wirküngsvoller Bombenaugeiſſe. 


Wie bereite bekanntgegeben, beſchoß ſchwere 
2 10 e Dh 925 “A 1 
wei geohe ſeindiſche Handelodampfer im 
15 von Do der. u Schlſſe und die Bee 
anlagen wurden mit einer Reihe deckender Eals 
ven belegt, die ſchwere Verheerungen aneich ⸗ 
teten. Im Auſchiuß hieran beihoh eine ſeind⸗ 
liche eee die ſranzöliſche Kanal ⸗ 
fülte mit weni gan Schüſſen, ohne irgendwelchen 
Schaden anzurlchten. 

Das Verminen britiſcher Häfen nahm ſeinen 
Fortgang. 

ſeindliche Flugzeuge flogen in der letzten 
Macht in Deutſchland ein und warfen auf die 
Reichohauptſtadt und an anderen Stel 
len Bomben. Ale 98 milftäriſches Ziel 
iſt eine Gleisaulage in Weſtdeutſchland ges 
troſſen worden, ohne daß eine Verkehrsunter ⸗ 
brechung eintrat. 

Im übrigen wurden bei Angriſſen auf Wohn ⸗ 


Erneut Vomben auf die Burma ⸗Straße 


Bieder ein Schlag Japans gegen die engliſcht Krlegsverlängerungspolilik 


Zofto, 22. Okt. (Oſtaſtendlenſt des DNB.) 
Aapaulſche Marineflugzeuge führten am 
Sonntag einen zweiten Bombenangrilf 
anf bie von den Engländern zue Verlängerung 
des Krieges in China vor einigen Tagen wies 
der eröffnete But ma, Straße durch. Sie 
tige Brüden 
In 18 555 Dieler Halbe ift, wie die Be⸗ 
Er beſagen, troß tellmeile ſchlechter Sicht 
Wolkenbidung über den Gebirgen der 
1 Dünnan erfolgreich durchgeführt wor⸗ 
ben. Außerdem haben die Flugzeuge mehrere 
Laſtwagenkolonnen 18 l en, auselnander⸗ 
jeiprengt und zerſtört. ine zweite Bomber ⸗ 
e jat erneut in der Gegend ſudweſtlich 
don Mengt . wichtige Fabelkanlagen 
angegeiffen und erfolgreich u. a. eine Munis 
tons[abrit bombardlert. 


Militärparade in Tokio 


50.000 Soldaten vor dem Kalſer 
Totio, 22. Oktober 
Nachdem erſt kürzlich in den Gemwällern Ve⸗ 
tohamas elne Flotlendemonſtratlon ſtaltfand, 


Hatte ben Auftrag, vor allem wi 
u 


wurde Montag morgen vor dem Kaiſer in 
Toklo eine große Militärparade abge 
halten. Von den früheſten Morgenſtunden an 
marschierten auf dem Paradeplatz Poyogi unter 
dem Oberbeſehl des Prinzen, General Aſaka, 
50000 Mann der veiſchledenſten Waſſen⸗ 
gattungen auf. Unter dem Kalſerſalut und der 
Nationalhymne erſchlen der Kalſer, der mit 
feinem Gefolge und in Begleitung ausländi- 
ſcher Militär-, Marines und Luftattaches bie 
Front der angetretenen Formationen abritt. 
Dann nahm der Kalſer die Parade ab, an der 
200 leichte und ſchwere Tanks und 500 Flug⸗ 
zeuge teilnahmen. Nach der zweiſtündigen Pas 
rade richtete der Kaſſer eine kurze Ansprache 
an dle Truppen, auf die Kriegsminiſter Tojo 
erwiderte. Der Parade wohnten 30.000 Ange ⸗ 
hörige gefallener japanifher Soldaten aus ganz 
Japan bei, die zur Wallfahrt nach dem Paſu⸗ 
tunl⸗Schrein in Tokio weilten, ſowie rund 
100 000 Zuſchauer, darunter zahlreiche führende 
Perfönlichtelten der Milltär⸗ und Ainliverwals 
tung ſowle des Dlplomatiſchen Korps. 


wiertel einige Hänfer zerſtört und mehrere His 
vilperſonen getötet, 

Der Gegner verlor geſtern 19 Saia 
davon im Luftkampf 16, durch Flakartillexie 
drei, von denen eins über Berlin abgeſchoſſen 
wurde. Vier eigene Flugzeuge werden ner 


mißt. 
ötalien meldet: 


Rom, 21. Oktober 


Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 
Montag hat folgenden Wortlaut: 


„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 


kannt: 

In Norbafrita Ettundungstätigkeit. 
einige de Luftangriffe verurſachten kei⸗ 
nen Ge es gab zwei Verwundete. 

In EN) wurde bei einem Zuſam⸗ 
rent einer Patrouille mit 1 zaſt⸗ 
kraftwagenkolonnen an der eriträllhen Grenze 
det Gegner zum Nüdzug gezwungen. 

Unſere Luſtwaſſe bombärdierte die ſeind⸗ 
Uchen milttäriihen Stellungen bei Habbas 
Wein (Kenya), den Flughafen Wai e, mo⸗ 
torifierte Truppen auf der Straße Wajir—Ches 
eille und in der Umgebung von Arbo orte m 
Roten Meer einen von Keiegsſchiſſen begleis 
teten ſeindlichen Geleitzug. 
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Bei dem im Wehrmachtsbericht vom Don⸗ 
nerstag erwähnten uftangeiff auf den eng« 
liſchen Stüßpunkt Perim wurden — wle nadje 
träglich ſeſtgeſtellt wurde — zwei kleinere dort 
ſtallonlerte Kriegsſchiffe verſenkt. 

Feindliche Fugen de öombarbierten Decas 
mero, wobel es unter der 0 Bevdl⸗ 
kerung einen Toten und elf Verwundete geb. 
Leichter Schaden an Baracken; ferner wurden 
wirkungslos Bomben abgeworfen auf Asmara, 
Gura, Agordat und Maſſaua. 5 

Von der Schweiz kommend wurden vom 

elnd ice auf oberitalieniige Orb 
haften durchgeführt. 

In Verona wurden ein Privathaus und ein 
ee beſchädigt, wo 60 Walſen 
und 150 Arme ee waren, Insgejamt 
find drei Tote und zwölf Verwundete zu hekla⸗ 
‚en. In der Provinz Pavia wurden zwel Wohn⸗ 
äuſet b wobei es vier Tote und einen 

erwun 
wurden drei Häuſer zerſtört, eine Perſon ger 
töfet und 1120 verwundet, eine davon ſchwer. 
In ber Or! halt Borgi Verezzt (Savona) wur⸗ 
den in einem Gehölz kleine Brände verurjact, 
eine Kirche ſchwer getroffen und die benach⸗ 
barten Häuſer leicht beſchädigt, ohne Perſonen 
be verleßen. Bei zwei anderen Ortſchaffen wur⸗ 
en Bomben auf freies Feld abgeworſen. 


Himmler am Grabe Joſe Primo de Miberas 


Muc berlegung eines Kranzes „Empfang bel Suner / Weiterfahrt nach Lolede 


Mabeib, 22. Oktober 
gu ren des in Spanien wellenden 
Neihsführers fand Sonntag abend Im 
Gebäube des Polliiſchen le der Fa⸗ 
lange ein Empfang ſtatt, zu dem Außenminſſter 
Serrano Guner geladen hatte. 

Der Reichsführer⸗z5 Heinrich Himmier bes 

a ih am Montag morgen in Begleitung des 

‚etretärs ber Falange, Miniſter Gamero, des 
Grafen Mayalde und des deutſchen Botſchafters 
von Stohrer fowie der deutſchen Maffenattahes 
nach dem 50 Kilometer von Madrid am Fuße 
der Sierra Guadarrama gelegenen Monaſterlum 
Escorial, um am Grabe des Natlonalhels 
den Joſé Untonio Primo de Rivera 
einen Kranz niederzulegen. 

Eine Hundertſchaft der Falange hatte Auf⸗ 
ebe Der eihelünzer wurde 
vom adrider Militärgouverneur, General 
Gaenz De Buruagg, und den Nationafräten Als 
ſaro Sancho Davfla, Salvador Merino, Pilo 

imo de Rivera, Marque Luca de Tena, dem 
Madrider Bürgermeister, einem Vertreter der 
Ipanilgen Siubentanjugend und anderen Berföns 

ichtelten begrüßt. Dimmler ſchritt bie Front 
der Falangeshrenkompanſe unter den Klängen 
der deutſchen und der ſpaniſchen Natſonalham⸗ 
nen ab, In dem Königshof präfentierte eine 
zweite Hunderiſchaft der Fanlange bie Waf⸗ 


ſen. Der Reichsführer legte dann am Grabe 
es FJalangegründers Joſe Antonio Primo be 
Rivera einen Ran nieder und verweſlie mit 
dem Bruder des Na EN Miguel Primo 
de Rivera, und dem Miniſter Gamero kurze 
Zeit vor dem Grabmal. 

Anſchließend wurde die Fahrt nach Toledo 
angetreten, wo die Ruinen des Alcazar, 
der nationalen Meiheftätte, beſichtigt werden. 


Briliſches Piratentum 


Spaniſcher Paſſaglerdampſer beſchoſſen 
Mabrid, 22. Oktober 
Der im Halen von Rio de Janeiro 888% 
fene ſpanſſche 17 ſer „Cabo be 
Hornos“ wurde bei der Fahrt nach Glibames 
zifa von einem eng liſchen Trawlerx ohne 
jede Warnung mit mehreren Salven heſchoſ⸗ 
en. Das engliſche Kelegeſchiſf paſſterte den 
Kurs des ſpanſſchen Dampfers, ohne ihn anzu⸗ 
Ballen: und eröffnete kurz daran] aus elner 
‚nifernung von ſechs Meilen das Feuer, dem 
der „Cabo de Hornos“ nur durch gröhere Ges 
Ihwindigteit entging. * 


Die brltiſche, Admiralität meldet den Verfuf bes 
e ifes „Git Mary“ infolge feindlicher 
gte 


Die Partei übernimmt die Jugendführer 


Grundlegende Ausführungen Reichsſugendführers Amann vor der Rreſſe 


Berlin, 22. Oktober 

Reichs ſugendführer Amann, ein Freund 
der Preſſe fen aus jenen Tagen, da er noch 
Reiter des Neichsberufswettlampfes war, hatte 
in ber Reſchspreſſeſtelle der Daß. die 
Schriftleiter um ſich verſammelt, um ſie mit 
feinen neuen Aufgaben als Reichsjugendführer 
er NSDAP. und Jugendführer des Deutjhen 
Reiches bekannt zu machen. 

An die Spitze feiner Ausführungen ſtellte 
der une feine Sorge um die 
Ausleſe der Führerſchaft. In der 
Erkenntnis, daß es des ler en Menſchenman⸗ 
‚els wegen immer ſchwieriger werden wird, 
üchtige Jugendführer zu beſſhen, hat er mi 
dem Stellvertreter des Führers vereinbart, daß 
die Jugendführer der HJ. von der Partei 


Eine Breſche im engliſchen Verkeidigungsſyſtem 


Fortſehung von Seite 1) 


esangriffe auf 
aus ſchweſgen. isher halte 
man engliſcherſeits die Taktik verfolgt, daß 
man erklärte, deutſche Geſchwader hätten vers 
let nach London vorzubringen, fie ſelen aber 
unterwegs abgefangen und zurildgetrieben 
worden, und nur wenige von ihnen ſeien bis 
London vorgedrungen und hätten Bomben abe 
werfen tönnen. Auf dieſe etwas primitine 
Weſſe find bisher praktiſch alle deutſchen Ta⸗ 
Fan r auf die britſſche Hauplſtadt „er. 
ärt“ worden. Wenn man in London ſelbſt 
dieſe naive Darſtellungswelſe heute aufgegeben 
bat, dann muß etwas ſchlimmer an den deut. 
far Angriffen geworben fein, ſo daß ſelbſt 
jerartige Ausreden nicht 1110 965 Warum 
ſonſt ſich über Angriffe ausſchweigen, die prak⸗ 
tijh alls Menſchen in London mit eigenen Mur 
gen fehen können und nun ſchon wochenlang mil. 
erlebt haben? Seit dem 7. September, alle elt 
Al Tagen und Nächten, hat es keine ſechsſtün⸗ 
dige Nubenaufe mehr in der briliſchen Haupt 
flabt gegeben; und jedesmal, wenn einmal 
eines Morgens oder eines Nachmittags ein 
gar Stunden Ruhe waren, ſeßten um fo 
Fhkrfere und heftigere Angriffe ſpäter eln. 
Des Nachts aber hat es feit jener Schreckens 


London 


nacht des 7. September nicht mehr eine ein⸗ 
zige ü für London gegeben, 

5000 Pfloniere und 3090 Ar⸗ 
beitslofe haben jeht eine ganze Woche lang 
in London verſucht, aufzuräumen, um wenig⸗ 
ſtens bie Straßen für den Verkehr einiger ⸗ 
maßen frelzu machen; ſie haben es 
nicht geſchafft, und die erften neutralen 
Berſchte aus London zeigen, daß dleſe achttau⸗ 
ſend Mann ſtarke Auel umtruppe bei weitem 
nicht ausreſcht, um auch nur einigermaßen die 
Straßen der Bauptftabt wieder in Ordnung zu 
bringen. „Svenfla Dagbladet“ meldet aus 
London, man forbere ſeßt, daß 15 Plonier⸗ 
ituppe, die eigentlich nur für drei Wochen nach 
London kommen ſollte, ſtändig in der beltiſchen 

auptſtadt bleiben 10 „ ae plane man 
jet, 11.000 arbeitslofe Bergleute aus Sidwa⸗ 
es nach London kommen zu laſſen, ſo daß alſo 
das Heer der Aufräumer in London ungefähr 
20000 Mann ſtark fein wird. 

Alles deutel darauf hin, dab auch biefe 
20000 Mann tam anoreiden wer 
ben, um mit dem Bernihinnges 
tempo ber bentihen Fllegerbem . 
ben Sheitt halten zu können. Die Ber 
wülſtungen find ſo groß, daß ein ſchwediſcher 
Koxreſpondent noch in der vergangenen Woche 
nach einer Rundfahrt durch das Londoner 
Eaflend ſchrieb: „Wenn London einmal wieder 
aufgebaut wird, dann wird eine ganz neue 
Stabt entstehen.“ Vom elgentlichen London 


eint nicht mehr viel Ben iu Wr wenigltens 
nicht in denjenigen Gtabtvierlelun und Vor⸗ 
orten, die wegen ihrer wichtigen induftelellen 
oder 110 Anlagen vor allem den deutſchen 
Bombenangriffen ausgeſetzt waren. Trotzdem 


muß das Auf ee in London um 


jeden Preis gelöſt wer! 
inge, et ftehen, würde eine Beibehaltung der 
2 0 icklichen Berwüſtungezuſtünde in London 


en, denn jo, wie bie 


auch eine militärifhe Ratafteophe für England 
darftellen. Irgendwelche militäriihen oder 
ſonſtwie wichtigen Transporte durch bie Stadt 
und ihre Umgebung find infolge der Spertun⸗ 
gen und Zerſtörungen auf den Straßen, Lands 
wegen, Ausſallſtraßen, Eiſenbahnen, Bahnhöfen, 
Kuotenpunkſen ufw. nicht mehr 119005 
bon wilrbe im Ernſtſall por bem gleichen Pros 
blem ſtehen, wie es bereits große Stäbte wäh⸗ 
rend bes Feldzuges im Welten erlebt haben. 
Truppenbewegungen würden nach Anſicht dleler 
Kreife in der Londoner Gegend kaum noch 
40 wen fein. Hieraus geht wiederum 
deutlich hervor, welche mie je Bedeutung 
den Bombenangeilfen der beutihen Ruftwafle 
auf die britiihe Hauptſtadt zukommt. London 
ift Verteldigungszone und darüber hinaus le⸗ 
benswichliger Hafen und Verforgungoſtelle Eng. 


fands. II Kendon militärifd zerſtört und find 


elne Tebenswihtinen Anlagen detwäſtet, dann 
ft elne furchtbare Breſche in Eng 
lands Berteibigungeinltem ger 
Ihlagen, bie nicht wieder zu füllen ift, 


übernommen werden, Und zwar werden 
die 5 Sugenbführer das letzte Jahr 
ihter Tällgkeit in der HS. bereits zur Partei 
ablommanbdiert, um ſich mit ben neuen Yufgas 
ben vertraut zu machen. Eine von der DI. 
noch zu Ihaffende Schule wird auferbem den 
Ju . für den Übergang auf die Arbeit 
in Par jei und Staal vorbereiten, Sie werden 
dann ranggemäß mit irgendwelchen Partel⸗ 
‚often, . „ dem des Kreislelters, be 
aut, Um eis Ra BA deten Ver⸗ 
anlagung fie für irgendweſche Aufgaben im 
Staate präbeftiniert,, dem Staat zur Berfüs 
gung ftellen zu können, werden noch Verhand⸗ 


une führt. 
is ſetzt hat die 5. ihre Formationen nı 
da en aufgebaut. In Zukunft follen aus 
die Arbeitsgebiete den lee d. angepaßt 
werden. B. auf dem Gebiete der Fährten 
wird der A feine engſte Heimat kennen- 
lernen, etſt mit 12 Jahren wird er ins Lager 
kommen, erſt mit 17 Jahren wird er dae Aus- 
land ſehen. Auch auf dem Gebiete ber körper 
lichen a und der weltanſchaulſchen 
Schulung wird eln ſeſter Plan beſtehen, der 
nah Jahrgängen aufgebauf ſſt. Es iſt 
Achtſahres plan, dem das ſchulſſche Pen- 
ſum zugrunbeltegt. 
Zur Ju bolenſtoflicht teilte der 
Keſchs jugend 


| gen beſtehen. 
ſugendführer mit, daf 
zer / als Difsiplina 


Jugenddlenſta, 
der a den ſchloß feine Aus) 

rungen mit dem Hinweis darauf, bah der Krleg 
TE die Jugendarbeit eine große Belaftung 
arſtelle, gleichzeitig aber h ir fie einen 
ſroßen Gewinn bebeutet. Die Not werde auch 
hier ur Tugend, So fehe er der Entwidlung 
der H. mit grobem Vertrauen entgegen. 
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Bomben ali englische Club sessel 


Der Londoner „Konſervative Klub“ in Schutt und Aſche gelegt 


man ann cs als ein bezeichnendes 
Symbol für Englands Untergang beirade 
dem, daß bei einem der Ichten Vergellungs⸗ 
angeiffe auf Kolben aud) ber „Konleroniloe 
nde die jahrhunderiealie Fochburg der 
britischen Plütskratie, In Schult und uſche 


gelegt wurbe, 
Stodholm, im Oktober 

Stets, wenn die Augen der ganzen Welt auf 
London als den Schauplatz wichtiger weltpoli⸗ 
tiſcher Ereigniſſe und Eniſcheldungen gerichtet 
waren, tauchte die Frage nach den Hinkergrün⸗ 
den und Mjammenbängen der oft rätſelhaften 
englischen Politit auf. Aber nicht die Sißungs⸗ 
berichte des Unterhauſes, nicht die Miniſter⸗ 
reden vermochten alles zu erklären, was in ſol⸗ 
85 Stunden in der Hauptſtadt des britiihen 

eltreiches vorging. Man mußte auch Einblick 
in eine der weſentlichſten politiſchen Juſtitu⸗ 
tionen Englands haben, in die geheimnisvolle 
Sphäre der Klubs, in der ſich nur die „Aus⸗ 
erwählten des Volkes“ bewegen durften. 5 

Nr. 74, St. James Street: hier befand ſich 
das Heim des bedeutendſten Klubs dieſer 
5 — bes „Konfervativen Klubs“. 
as deuiſche Stra ericht hat vor dieſem poms 
pöſen Haus nicht Halt gemacht, ein Volltreffer 
legte dieſen Schlupfwinkel lutokxgtiſcher 
Kriegsverbrecher in Schutt und Aſche. Wie ſah 
es dort aus? Ein uraltes, eſchenes Tor, diche 
Läufer, die jeden Schritt verſchluckten, fautlos 
amtierende Diener in feidenen Kniehoſen, in 
weiten Sälen ſcheinbar wahllos verstreute tiefe 
Klubſeſſel, die in Wirklichteit aber Stammplätze 
waren, die ſeit Jahrzehnten immer von den⸗ 
ſelben Herren eingenommen wurden. Wehe, 
wenn ein Seſſel auch nur um einen Zentimeter 
Tenge würde, der ſchuldige Diener hatte 
ann nichts zu lachen! Neben jedem Seſſel 
ſtand ein Tiſchchen mit Glas und Flaſche, der 


ſpeziellen e des Klubmligliedes, 
und ſeiner Leibzei ung, Dazu kamen noch Eon» 
derdinge, wie fie der betreffende Lord ſtels vor⸗ 
zufinden wünſchte; entweder die neueſte Num⸗ 
mer einer geulfhrift über Hundezucht, ein eis 
ner Ventilator, ein Kästchen mit Zigaretten 
ober Pfelſentabak irgendeiner befonderen Marke 
oder — ein Glas mit Jahnſtochern, von denen 
zum ze tel Lord Halifar beim Zeitungsfejen 
mit Vorliebe Gebrauch machte. 

Der „Konſervative Klub“, auch „Haus Pall⸗ 
mall“ genannt, war als die jahrhundertelange 
Hochburg der britiſchen Weltführung einer der 
Exkluſtoſten politiſchen Klubs von London. Je⸗ 
der Plutokrat, der ihm 892 88155 wünſchte. 
mußte von mindeſtens drei Klubmitgliedern 
empfohlen werden und eine ſehr Hatt ie Prüs 
fung heſtehen. Erhielt er keinen Zutritt, weil 
hm die nötigen Beziehungen fehlten oder weil 
er nicht für gut genug empfunden wurde, ver« 
ſuchte er fein Glück in einem anderen Klub der 
St. James Street, etwa beim „Thatced Houfe 
Elub“ an der Ege von Cleveland Row, bel 
„Arthurs Cocoa Tree“, „Brooks“, „New Unis 
Berſity“, „Devonſhite Clüd“ oder, rechts vom 
St. James⸗Palaſt, dem „Booples“ oder „Whi⸗ 
tes Club“, Man fieht, es gab Auswahl genug, 
3 nur für Auserwählte, die einer beine 
en Schicht angehörten. Was nicht in den Mir 
nifterfabinetts, in den tinatlontoren der 
Bank und Börfenfürften Londons beſprochen 
werden konnte, well Zeit und Muße dazu fehle 
ten, oder weil die nötige A m 
Drang der Alltagsgeſchüſle ni zu erzielen 
war — das blieb dem abendlichen Klub vor⸗ 
behalten. Was in den tiefen Klubſeſſeln He» 
ſprochen wurde, bekam meiſt die ganze Welt zu 
verſpüren. Aber wie geſagt — es hat dich jcht 
eins für allemal in London „ausgeflubt“,.. 


„Jah bin Nümänien....!” 


Das Leglonärshaus in der Calea Gutenberg 


Mit der Machtübernahme durch die zus 
mänſſche i ung it auch das 
alle Partelhelm der Sin jemben in ber 
Calea Gutenberg dem Zutritt wieder ges 
öffnel werben. Ganz ®ufareit beſucht in 
dieſen Tagen 1 Haus, das ganz allge⸗ 
mein als die Pebnetsſtätte ber n 

Rumäniens gilt, 
Bulareſt, im Oktober 

Die Calea Gutenberg lige abſeits der großen 
Boulevards in der rumäniſchen Haupiitabt. Das 
alte Parſeſhaus det 1 iſt un⸗ 
an 1 verfügt nur über zwei Giodwerfe 
und gehörte früher bem 1 0 Cantaguzene, 
welcher zwar nicht direkt Miiglſed der Eſſernen 
Garde war, aber doch ſtark mit ihr ſympalhi⸗ 
fierte und fie als echter Patriot unterjtühte, 
ſoweit er nur konnte. Dieſes Paxteſhaus war 
bis zum Jahre 1058 geöffnet, Nach der Ermor⸗ 
dung Codreanus wurde es von der Regierun; 
ei tollen und konfisziert und konnte exit = 
er Flucht des Königs den Legionären wieder 
zurückgegeben werden. 5 

Das Haus, das heute als Geburtsstätte der 
rumäniſchen Erneuetung von den Leglonären 
wie ein Heiligtum verehrt wird, ift raſch bes 
Ichrieben. Ein beſcheidener Eingang, Zur Lins 
ten eine Art Sanktum mit einer kleinen in die 
Mauer eingefaſſenen Botivfapelle. Geradegus 
ein ſchmuckloſer Saal mit einem ovalen Tiſch 
und abgenühten Stühlen in der Mitte: der Bere 
lammlungsraum, in dem Cobreanu ſeine Ges 
freuen um ſich zu vereinen pflegte. Zur Rech⸗ 
ten ein kleines Wartezimmer, dem? fih das 
Arbeitszimmer des Capitano anſchlleßt. Es iſt 
don allen Räumen der beſcheidenſte. An der 

and ein Porträt des Generals Cantacuzene, 
darunter einige Worte aus feiner Hand: Wie 

erne möchte ich ſterhen in der nationaliſtiſchen 
zolheoſe des Cornelis Godreanu“. Heute 
Hängt auch ein Fache Bild des Märtyrers für 
die rumäniihe Sas Kart darin. Und ſchlie 
0 ſchmüc doch ein Bild des HL, Michael die 
and, des Schugpatrons der Eiſernen Garde. 
Ein kleiner Altar iſt nun auch den Rächern 
obreanus errichtet worden, Er wurde in ber 
Verlängerung der Slirbel⸗Bopa aufgeſtellt, we 
noch vor nia! allzulanger Zeit Blulſpuren auf 
em Boden ſichtbar waren. Sie stammten von 
en Leihen jener neun Legionäre, die am 
22. September 1939 an Minifterpräfident Car 
linescu die feige Ermordung ihres Führers 
Codreanu gerücht hatten. Carols Hälher nahe 
Men ihrerfeits wieder Rache an ben Rächern. 
Schon brei Stunden ſpäſer waren bie neun Le⸗ 
tonäre Todgeweſhte. Auf ausdrücklichen Bes 
ehl des Königs führte man fie an den gleichen 
(a, an dem der verhaßte Calineseu den 
'odesſtreich empfangen hatte. Dort wurde von 


Wenn güte Reden sie begleiten... 


Mechaniſche Arbeit wirkt auf die Dauer ers 

. den wenn ſich der Geift baten nicht beſchäf⸗ 
igen Tann. Fab hal man darum in 
den meisten Fabrſtbekrleben erlaubt, daß 16 
bie Arbeiter und Arbeiterinnen während der 
Dienftftunden unterhalten. Die Induſtrieabfel⸗ 
lung des Mediziniſchen Unter ſuchungsausſchuſſes 
i Rumänien hat nun oſgchologiſch auſſchluß⸗ 
keiche Unterſuchungen Über jünge Fabritmäß⸗ 
en im Alter von 15 bis 16 Jahren angestellt. 
Jia, wollte ermitteln, weſche wegenſtande und 
hlereffengebiete in den Feſprächen während der 
Arbeitszeit berührt werden. Es wurden zehn 
Mädchen, die an Maſchinen zum Verpacken von 
Scofofabe tätig waren, für eine Zeit von zwölf 
Wochen ſoſtematſſch auf biefes Ziel hin beobs 
achtet, Unter den verfhiebenen Geſprächs 
degenftänben marſchieren das männliche Ges 


den rohen Gendarmen nicht viel Federleſens mit 
ihnen gemacht, fie wurden wie eine Herde Tiere 
mit Revolverſalpen zuſammengeſchoſſen. Um 
dem Volt einen Schrecken einzujagen, a man 
die Leichen einen Tag lang a dem Platz liegen. 


Die Menge aber pilgerte in jene Straße hinaus 


und ſtreute Blumen. In den Zeitungen hieß 
es daun, daß dieſe Ovallonen Calinescu gegol⸗ 
ten hätten. Auf Anordnung König Carols 
mußten ſogar die Schulen der Hauptſtadt an 
den Leichnamen vorbeizſehen. 

Im ganzen Land war dleſer grauſige Vor⸗ 
ang das Paschen 90 Men 16 0009 onder 
&ı s. Man ſchäßt, daß damals 5000 Leglonäre 
den rumänſſchen Boden mit ihrem Blute neßten. 
Auf dem Grabe eines Ermorbeten legte kurze 
Zeit ſpäter eine tiefverfleierte Fran einen 
Kranz nieder. Ein Poliziſt, der fie anhielt und 
fragte, wer 05 fei, erhielt mit ſeltſam tiefer, 
zum Herzen dringender Stimme zur Antwort: 
„Ich bin Rumänfen!“ 


wurde bei ihrer Ankunft in Bufareft felerlich 
empfangen. Genergl Pantazi, unterſtaatsſekretär 
im kumäniſchen Verteidigungsminijterium, be⸗ 
kütt General Hanſen, den Befehlshaber der 
Geetesmillton in Rum! n. Links der Führer 
der rumänſſchen Legionäre, Horla Sima. 
Preſſe-Hoffmann, Jander⸗Multiplez -x.) 


ars mit 27 Fällen weitaus an der Spitze. Es 
ſolgen Unterhaltungen über die Arbeltsbedin⸗ 
gunge mit insgeſamt 37 Fällen, und zwar 
mal mit Ausdrückens des Mißfallens und nur 
dreimal in zuſtimmendem Sinne. Loralklaſſch 
und Slandalgeſchichten ſpielen u e die 
grobe Rolle, wie allzu ſelbſtſichere und ſpöttiſche 
Rönner anzunehmen ae find; fie bringen 
es nur auf 14 Fälle. Selbitmord, Mord und 
Unfall wurden zehnmal, ernithaftere Lokal⸗ 
erelgniſſe elfmal, häusliches Leben nur ſteben⸗ 
mal Geſprüchsgegenſtand. Auch Kleiberfrage 
ipielen mit 12 Fällen eine verhälinismähig 
eringe Nolle. Die ae din des ſtarken Ge⸗ 
ſhlechte haben jedoch nach dieſen Ergebniſſen 
noch keineswegs das Recht, erhaben und wohl⸗ 
serättig zu lächeln. Es könnte demnächſt ein⸗ 
mal eine Erhebung über die Lieblingsthemen 
ihrer Geſpräche angeſtellt werben, auf die die 
Frauenwelt gewiß mit Intereffe wartet, 


f mit 42 Fällen und Film und Film⸗ 
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DNB. 22. Ottober (PK.) 


Irgendwo im Atlantik, westlich von Enge 
land, jtehen deulſche U-Boote, ſtehen ba icon 
ſeit mehreren Tagen, Nichts kommt in Sicht. 
Groß iſt der Atlantit und viele Wege führen 
barüber hin. Leicht kann man bei ſchlechtet 
Sicht den ſchönſten Biſſen ahnungslos vor el 
lauen laſſen. Es gehört eben Glück zum 
U. Boot⸗Fahren, bemerkt der Wachtofſizier, 
Glüd und Naſe. So berichtet er nun. 


Bon Welten kommt eine wahre Flotte von 
Schiffen. Vier, fünf, ſechs nebeneinander, immer 
dle ſelteſten in der Mitte, und durch bie Flan⸗ 
kenſahrer gebedt, ziehen Kolonne hinter Ko⸗ 
Tonne, Die Nachſchubdampfer Englande, der 
belagerten Inſel enigegen.. Tief im aller 
gie en ir schwerfällig dahin, beladen bis un⸗ 
er die Halsktauſe. Eine koſtbare Herde fetter 
Schafe. Ringsherum tummelt ſich die Schar der 
Schäferhünde! ſchnelle Zerſtörer, Kanonenboole 
und »Bootjäger, 

Auf allen Schiſſen halten die Veſatzungen 
1 Ausgud. Es kann ja immerhin ſein, 
Sl troß der britiſchen Verſprechungen von der 
völligen Sicherhelt des Gelelifgitems ein deut⸗ 
gs Boot zum Angrilf tommtl Man hat jo 
eine Erfahrungen gemacht mit briliſchen Ber 

techungen, und es ſind ja leider nicht mehr 

ngländer, die in diefen Geleitzügen fahren. 
Das britiihe Syſtem zwinnt manchen unſchul⸗ 
digen Neutrafen in den Ge land und damit in 
die Tiefe. Das willen fie, und darum wird 
ihnen von Stunde zu Stunde unbehaglicher zus 
mute, wenn Jie ſich der blodierten Inſel nähern. 
Immer häufiger werden Kurs und Geſchwin⸗ 
digkeit geändert, immer mulmiger wird den 
Seefahrern zumute, bie hier für Englands Un⸗ 
Blau 1 Aber! Das Geld lockt. Die 
(Hain 9 der Frachtſätze für Englandfahrt 

ie Tapenpatien Prämien und Heuern, mi 
denen die Geeleute geködert werben, dar muß 
man ſchon in Kauf nehmen, daß einem für 
Stunden bas Se in die Holen fällt, 

Flugzeuge nahen, ſchwere engliſche Flug⸗ 


Ligmannſtädter Zeitung — Dienstag, 22. Oxtover 1940 


Deulſche A⸗Voole im Großangriff auf Geleitzüge 


4 Dampfer in zwel Nächten — das Ergebnis Prien, der erste Seewolf“ Gewaltige Lücken in Englands Derjorgung geriſſen 


Von Kriegsberichter Dr. Wolfgang Frank 


boote, die in unabläſſigen Schleifen wie Bienen 
die kostbare Gangiter-Herbe umtteiſen. Haha, 
das gibt ſchon wleder ein Gefühl größerer 
Sicherheit. Die da oben haben ja doch einen 
mächtigen Überblic, da kommt die „Blody 
german submarine“ überhaupt nicht heran. 
Jawohl, ſo find wir in beiter Hut. Außerdem 
iſt es in drei Stunden dunkel, und morgen 
früh find wir drin. Vielleſcht ift die U-Boote 
gefahr überhaupt nicht jo groß. 

Irgendwo im Bach find die deutſchen 
U-Boote, Der Abend kam. Nah ſtieg die 
Dämmerung. Enger brängten bie Wächhunde, 
die Zerftörer und Kanonenboote ihre Schäflein 
9 laglen ſie bald dieſen Weg, bald 
en enigepengelelen; alles, um die Wölſe uns 
cher zu machen, von denen, noch nicht einmal 
icher war, daß fie überhaupt da waren. 

Über, — der Abendhimmel Tab Jo komiſch 
aus, es lag irgendetwas in der Luft, was auf 
schlechtes Wetter ſchließen ließ. Immer dichter 
wurde das Grau des Abends. immer weniger 
unterſchied ih Luft von Maſſer. Da durchbrach 
der erfte der wartenden Wölfe die träge, bls 
nende Oberflache. Ein Lut klappe auf, ein 
Kommandant nahm einen Rundblick. Hinter 


ihm bie Brüdenwache, u Augen mit ſchar⸗ 
jen Gläſern bewehrt. Sacht gingen dle Dieſel⸗ 
motoren an. Alle Sinne drängten hinaus in 
die Nacht: Wo — fteht das Wild? Noch an 
anderen Stellen tauchten ſie auf aus dem Bach, 
Boote, hungrig, ſchuſſhungrig, wie das erite, 
Da erjpäht ein Auſſenpaar eine Reihe von 
Schafen. 575 ‚es Überlegen, Rechnen, Eine 
ftellen, dann die Erſchutterung, mit denen, die 
erſten Aale das Boot verlaſſen. Herum der 
Kahn! Wieder ein Schallen — wieder ein 
Schuß. Delonationen, die die Nacht zerreiſſen. 
Grell auffladernde Stichflammen! Hier wird 
eriffen! Immer weitere Preſſer. Der 
8 8 e Klang zerreißenden Elſens iſt es, der 


ürime 
mer auf Tiefe gehen. 

Plötzliches Scheinwerſerlicht: Alarm! 
Tauden! Die Schäferhunde jagen heran. 
Waſſerbomben krachen und irren ums Boot. 
Aber dann auch ſchon wieder: Hlnein in das 
ſchäumende Glüg: Wir laden inzwiſchen neue 

ales  „gerftörerneräuf wander! aus, 
nimmt ad...“ Um fo beffer. Und wieder 
kracht es, ſagen graufig die Stihflammen durch 
die Nat, in der die „Schäferhunde“ ratlos von 


en Wölfen beweift, daß ihre Opfer 


Nr. co 


einer Ede in die andere laufen, planlos an 
ſerbomben fallen lajien und nur eine Pan 

erhöhen, die ohnehin durch nichts mehr duſzu 
halten iſt. Die Herde flieht in Leinen Grup 
pen auseinander. Und wieder bie Wölſe: 
Hinein in das ſchäumende Glüd! Seche Slun⸗ 
den lang, durchſchulttlich alle Viertels 
kunde geht in dieſer Nacht Dampfer auf 

ampfer in die Luft. 


Als der Morgen kommt, ſind 27 Dampfer 
allet Größen mit insgelamt rund 
150000 BA T. verſenkt. verſchwunden, 
für Immer aus allen Shiffstegiftern der Welt 
geſtrichen. Mit ihnen der Nachſchub. die wich⸗ 
tige und dringendſt erwartete Verſorgung für 
ein am Rande ber Kataltrophe kämpfendes Ins 
ſelreich. Die „Wölfe“ haben eine Schlacht ger 
wonnen. 

Der Tag vergeht. — Ein Tag wie viele. 
Die Naht kommt — eine ach! wie 
geftern! — 17 Dampfer fallen um in dleſer 
welten Nacht, Der Feind wird erſchlagen, ver⸗ 
jentt von deutſchen U⸗ Booten. Allen, voran 
raſt Prien, der „erfte Seemolf“, quer 
10 die fette Herde. Acht Dampfer mit 50500 
ENT. bucht fein Boot in dleſer einen Nacht 
für ſich. Weitere 9 Dampfer mit 59500 BR 
zerreſßen ſeine Kameraden, 


Leer gefegt liegt am anderen Morgen die 
Ser. Es ilt der Ai des 20. Oktober 1040. 
Genau vor einem Sahr lief ein deutſches Unters 
feeboot, von Feindiahrt zurücktehrend, in Kiel 
ein. Es lam von Scapa Flow. 


„Diele Fahne ist für uns eine heilige Verpflichtung! 


Audolf geß übergibt Dr. Frunt die oheitssahne der Ned As. für die Deulſthen des Gentralgouvernemenis 


München, 22. Oktober 

Wie die RS. meldet, Übergeb am Montag 

ber Slellvertretet des Führers, Reichsminiſter 

255 42 He im Seuglorenſaal des Brau⸗ 

nen Hanjee in Unweſenheit der führenden Mit⸗ 

arbeiter der Reichslellung der NSDAP. und 

des Arbellobereiches Generalgonvernement der 

on NReihsleiter Generalouverneur 

Dr die Hoheitsfahne ber 
NS Du. im Generalgouvernement, 

In elner kurzen Ansprache führte der Stell ⸗ 


Kernpunkt des Naſſen⸗ und Volksproblems 


Prof. Dr. Groß über Raſſen, und Bevölkerungswoltit im deutschen Oſten 


Von unserem ständigen Posener Vertreter 


P. M. ofen, 22. Oktober 


Zum Thema „Raffen- und Bevpöltexungspoli⸗ 
tit im deulſchen Oſten“ ſprach der Leiter des 
Raſſenpolltiſchen Amtes der NSDAP, Ober 
dienſtlelter Pro. Dr. Groß, Berlin, am 
Sonntag vormittag in der mit Einſchluß beider 
Ballone dichtbeſehlen Aula des Poſener Schu 
Tungshaufes am Kurfürſtenxing, Aus ‚ehenb von 
der Größe und Totalität des Weltthlldes, aue 
dem der 5 kommt und für 
den er kämpft, Itreifte der Redner das Kommen 
und Gehen der Römer und anderer Völker, ber 
kannte id) aber, was das deutſche Volt betrifft, 
keineswegs zur peſſimiſtiſchen, e ee 
falfung, die noch vor einem Jahrzehnt das 
und O einer beſtimmlen Kulturphilojophie aus» 
machte. Was geſtern Utopie war, ift heute Rea⸗ 
lität, mit der ſich die Welt abzufinden beginnt. 


Beſonders Wide ift der heimliche Nies 
bergang eines Volkes, bedingt durch bie raſſiſche 
Bedrohung des völkiſchen Mortbeitandes. Deu 
gehänt vor allem das schleichende Gift des Miſch⸗ 
ingtums, das viel ernſter Feel iſt als 
das Vorhandenſeln Ke Elemente an ſich, 
deren man erſorderlichenſalls leicht Herr wer, 
den kann. Das nationalfozialiftiihe Deutihland 
hat die A ae auch als Beiſplel und 
Vorbild für künftige poliſiſche Maßreſeln 1 
löſt. Nach dem Krlege werden wir nämlich viel 
mit Fremden zu tun haben. ja auch elgene 
Menſchen in die Fremde hinausſchicken müſſen, 
u. a. in unfere künftigen Kolonien, die 


„Tells ift und 


aröher und wichtiger ſeln werden als 
die jelüeren Poliliſche Freundihait mit anders» 
raſſigen Böltern wird dann neben der Trens 
5. von Blut und Blut zu beſtehen haben. 
le gewaltigen Aufgaben schließen aber auch 
grobe Ziele in den eigenen Grenzen ein. Vieles 
ft nämlich in der Heimat unden was In 
früheren Jahren und Jahrhunderten geschädigt 
worden war. Wir mülfen eine völkiſche 
Einheit fein und zu dieſem Zwecke einen 
eniſchiedenen Kampf um das Blut aufnehmen. 
Dies iſt nur dann zu erteſchen, wenn der 
Menſch voll und ganz mit der Verwaltung zu⸗ 
ſammengeht. Das deutiche Volk hat feit 1038 
zeitlojes Bertrauen zu der Idee des Führers. 
Den 1 Menſchenmangel im elgenen 
Naum wollen wir durch die Auſetzung fremd ⸗ 
völkiſcher, wiewohl verwandler Gruppen zu bes 
heben verſuchen. Dafür kommt nur wertvolles 
Menihenmaterial nach vorangegangener dein: 
licher K und und Sichtung in Frage. Anbrer⸗ 
teibt die Verbindung mit ſolchen 

Elementen unſtalthaft, die wir wohl als Ar⸗ 
beltskraft im iche brauchen, aber aus ral 
10 und andeten Gründen nicht als uns ebene 
ürtig anfehen können. Votausſetung bleibt 
unter allen Umftänden ein geſundes biologie 
ſches Empfinden des eigenen Volles und damit 
eine Forlſeßung, der bepßlkerungspolitiſchen 
Entwicklung, dle fih von 1993 an bel uns anzu⸗ 
bahnen begann. Der Kernpunkt des Problems 
FH in der völeſſchen Reinheit im eigenen 

aufe, 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


9. Fortſetzung 

Wenn er ge aft wird, haben wir den Mörs 
der”, bemerkte Kommiſſar Ehlert trocken. 

Der Kriminalrat verſchloh das Schüchtelchen 
mit der Nevolverlugel in einer Schreſbtiſchlade 
und fagte: „Möglich, obgleich verſchiedene Ums 
ftänbe gegen feine Schuld ſprechen.“ 

„Darf, ich bitten, mir dleſelben zu nennen, 


‚Herr Rat.“ 5 

„Nallirlich dürfen Sie. Zunächſt: Schilp⸗ 
927 ift zwar ein bekannter Gewohnheitseins 
eher; aber Gewalttätigkelten gegen das Leben 
eines Mitmenſchen hat er ſich bis feut noch nicht 
zuſchulden kommen laſſen, Dann welter; Wenn 
er ſich mit Raubabſichten trug, hätte er blefelben 
EIER können, ohne jein Gewiſſen mit 
Mord belasten zu müſſen. Sein Herr war fait 
jeden Abend ftundenlang abweſend, er hätte 
alſo Zeit genug zur Verfügun; gehabt, um nicht 
nur den Schreibtifh zu plündern, ſondern dle 
ganze Wohnung ausräumen zu können.“ 

„Warum aber hat er ſich verkrümelt, wenn 
er ein reines Gewiſſen hal?“ 

„Weil er Angſt hatte, daß er Infolge ſelner 
Vergangenheit des Mordes beſchuldigk würde. 
Ich dente mir die Sache ſo: in Boche ſaßle 
nad) feiner Entlaffung aus dem Juchthauſe den 
Vorſaß, ein anderes Leben zu führen. Da es 
ihm mit feinen Papieren kaum, möglich geweſen 
wäre, eine Stellung zu finden, legte er ſich einen 
falſchen Namen und ebenſolche Dokumente bei, 

Das Glück war ihm hold. und es gelang ihm. 


del dem Ermorbeten als Diener unterzulome 


en. 

Der Kelminalrat machte eine Pauſe, die er 
jebod) bald mit der Frage beendete: „Enthalten 
hre Notizen aus dem Meiderenifter auch, den 

Lone wann er hier anfäſſig wurde, Herz 
ommillar?“ 

„Gewiß, Herr Nat! Am 5. Mal En er als 

Untermieler bel Grete Meifimener, ſenburg⸗ 
ſtraße 92 „gemeldet, ſeit 18. Mai Gartens 


ten Tagen nach ſelnem Dienſt⸗ 
antritt ein leichles geweſen. Doch um den Kern. 
unkt der Sache näher zu kommen, Schildhauer 
elette Sitvefter in einer Wirtſchaft in der übe 
eines Dienftplages und kam gegen zwel Mi 
nach Haufe.“ 
1 „nie kommen Sie zu biefer Stunde, Herr 
at 
„Well ich um diefe Zelt dor dem Haufe 
Winklers mit ihm zufammentraf. Er kam alſo 
90 en zwei Uhr nach Haufe und nahm wahr, 
aß fein Herr Damenbeſuch batte. Darin ers 


* 


nalbeamte ein weni 


vertreter des Führers aus, er übergab die Fahne 
in Deuiſchlands größter geſchichtlicher Zeit. 
Wähtend die Fahnen des neuen Reſches aufe 
gepflanzt jelen vom Nordkar bis zur istaya, 
wo deulſche Soldaten ihren Diem täten, in 
der ehemaligen EEE m ehemall⸗ 
gen Polen, in Holland, in zeigen, in Frank⸗ 
reich, arbeiteten die Männer der Partei zu. 
gleich in allen dieſen Gebieten in Erfüllung 
der ihnen che ud 1 Eine grohe ge⸗ 
meinſchaftliche Ardeſt kämpſeriſchen Pebſſchen 
Manneslums werde dort geleiſtel und über die ⸗ 
er gewaltigen e e der Ger 
ſchichle wehe überall das Symbol des jungen 
eulſchland, das einft ein einſamer Kämpfer 
2 bald einem Bierteljahrhundert geſchaf en 
gabe. 


Im Hakenkreuz der Nationalſozialiſtiſchen 


2 70 fei die Wehrkraft des deulſchen Bol⸗ 


les ebenſo LEHE wie bie politifche 
Größe und die mirtida use Leſſtung Große 
deulſchlands. Über allem aber ſel darin ver⸗ 

Anblidlicht der deuſſche Nationalfozialismus, 
für 1 Deutſe e a 81 für 

en ein ganzes Volk feine Kraft hingebe, Dieles 
Vd ede br Ae SENDEN! n 
und Leiden geführt werde 
Peialin uns Großbeutihland, für ein Reich des 
an und kulturellen Aufbaues, für die Ge⸗ 
winnung des geſſcherten Arſedens und be. Fand 
eden Keind geſchützten Arbeit, ft ein Land 
e Jugend und eines frohſchaffenden 

olkes. 
Die Fahne der nationaffozlaliftiihen Bewer 
ing ſel durch Blut HN Se eher wei 

55 ehnte lang das Symbol des beulſchen 

elkellstampfes. Heute wehe fie über dem 
14 0 unferes Kampfes um die Erhaltung der 

1 England und feinen Trabanten zum 

tage. 

Im Anſchluß an feine Anſprache nahm Ru ⸗ 
dolf 38 die e der Fahne vor und über» 
ab 15 Reichsleiter Generalgouverneur Dr. 
tank. 7 

Diefer dankte für die verpflichtende Aus⸗ 
ſel Swen die ihn und alle Nationalſozlaliſten 

im Generalgouvernement bewege. Die Fahne 
fel das äußere Zeihen des Zuſammenhalls. 

Wlr haben“, N uhr Dr. Frank fort, „unjere 


mis feinen Opfer: 
für ein natlonals 


Aufgabe ort auf Befehl des Führers Übers 
nommen, weil wir nach fiegreih beendetem 


Kriege in Polen vom Führer dort In amtlicher 
Sendung e würden. Wir konnten dlele 
Aufgabe nut Übernehmen, weil wir Nationals 
ae item find, die Erziehung der natlonal⸗ 
jogialiftiihen Bewegung in uns tragen und bie 
Kraft HE mit den ungeheneriten Problemen 
ſo fertig zu werden, wie es uns die Kampfzelt 
gelehrt hat. 

Diele Fahne Iſt für uns elne Heilige Ber 
» fichtüng. Im Namen aller Nationalſozla⸗ 
liſten und Nationaſſozlaliſtinnen des Generals 
gouvernements lege ich den Schwur ab, nicht zu 
raſten und unſere Kraft einzuſetzen im Sinne 
des Führers und feines natſonalſeztaliſtiſchen 


Reiches. Wir 165 ſtolz auf unſere Aülgabe und 


darauf, daß wir im Sinnbild dieſer Fahne für 
den Führer und die Partei arbeiten bürſen.“ 

Mit einem Giegheil auf den Führer klang 
die Feierſtunde aus. 


60 endete ein Schwindel 


Eugliſche Regierung dementiert Luſtminiſterſum 
* * Stocholm, 28. Ottober 

Bei dem allgemeinen Nätſelrgten in Com 
don, ob und wann eln deutſcher Einfall in das 
Luſtſahrz erfolgt, verftie ich das britiſche 
Auftfahrtminifterium am Bee tag zu der ErHlüs 
rung, daß nach Informatlonen aus zuvperläſſt⸗ 
7 neutraler Quelle am 16. September ein 

inpafionsverfuh durch die Aktioftät der NUB. 
zunichte gemacht worden ſel. 

Deutſche Truppen, dle die in den Kanals 
hüſen liegenden Schiffe beſtiegen hätten, feien 
Pie onde geweſen, die Fahrzeuge zu verlaffen, 

je Londoner Preſſe veröffentlichte daraufhin 
am Sonnabend große lagzellenberſchte mit 
Aberſchriſſen wie „Deuſſcher Invaſſonsverſuch 
an desen g. lägen“ und machte den Der 
jern in diefem Zulammenhang Mitteilung von 
neuen Erfolgen der engliſchen Luftwaffe. 

Lange ließ ſich jedoch diefer völlig aus den 
Singen geſogene Schwindel nicht auftechſerhal⸗ 
en. Bereits 24 Stunden nach der Erklärung 
des Suftfahrtminifteriums ſah ſich der Londoner 
Rundfunk Im Auftrage der Regierung gezwun⸗ 

‚en, zu erklären, von einem deutſchen Invg⸗ 
'onsverſuch am 10. September ſel in London 
nichts bekannt. 7 
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unlerbrochene Silveſterfeler in der W 

len lende Als er dann zum zweitenmal helm⸗ 
kam, fand er den Rentner ermordet auf. In ſel⸗ 
nem truntenen Gehirn bildete ſich die Vorſtel⸗ 
fung, daß man ihn, den oft beitraften Verbre⸗ 
cher mit den fallen Dokumenten, der Tat bes 
ante würde, was Ihn in einen derartigen 
maltaultend verjehte, daß er das Haus flucht⸗ 


artig verlieh.“ 

telleiht haben Sie 0 Herr Rat, viel 
leicht auch nichl“, äußerte fü ber Junge Krimis 
teipeftlos au dem Gehör⸗ 
ten. Als er merkte, daß ihm fein Vorgefehter 
feine frelen Worte keineswegs nerübelte, ragte 
er: „Was wird unfere nächſtliegende Aufgabe 

fein, Herr Rat?“ 
„Die verſchlelerte Perſon zu finden, bie 
Winkler am Sſlveſterabend gewarnt hat“, lau- 

tete die Antwort. 


blickte er eine willkommene Wee aa 
scha 


7. 
Der von der Pollzeldlrektion an die are 


bläller gegebene Beriht war von Kriminalrat 
Waldmüller ſelbſt verfaßt worden und lautet: 
Mord in der Siipeſterngcht. Am Vormitlag des 
2. Januar wurde der Renlner Leopold Wintler 
im Schlafzimmer feines Haufes Gartenftraße 
tot aufgefunden. Die Mordkommiſſlon ſtellte 
ſeſt, daß der Rentner durch einen Schuß in den 
1 8 getötet worden war. Das Motiv ber 
at, die laut 1 5 Gutachtens in den frir 
hen Morgenſtunden des Neujahrstages began⸗ 
en wurde, iſt unbekannt. Die le hat alle 

'afinahmen zur baldigen Aufklärung des 
Falles getroffen.“ 

Das war alles, was der Krlminalrat über 
die Angelegenheit au fagen nötig fand. Er war 
an und für ſich fein Freund von langatmigen 
Berichten in kriminellen Dingen. Diesmal aber 


ſaßte er ſich aus beſtimmten Gründen beſonders 
urz und unterließ es ſogax, die übliche Seller 
1 das Publikum beizufügen, zweckdſen⸗ 
liche Mittellungen, die Auſſchluß über die Tat 
ober die Perſon des Täters geben könnten, an 
die Krimfnalabteilung, Zimmer ſoundſo, gelan⸗ 
gen zu laſſen. 1 

Die Notiz erſchlen noch in den Abendausga⸗ 
ben der Zeitungen und fand ihrer Kürze wegen 
nur mäßige 0 08 — 

Kriminaltat Waldmüner blieb an dleſem 
Tage länger als ſonſt in ſelnem Büro, da er 
mit großem Eifer die Bearbeitung des Mord⸗ 


— — — ʒ-ꝗ 


Hartes Vollkornbrot, 
das den Zühnen Arbelt gibt, 
ift ein wertvoller Bundesgenoſſe 
3 der Zahnbürfte, 


falles aufnahm, N wartete er auf den 
KEN feines Aſſiſtenten Chlert, den er mit 
verſchledenen Ermittlungen in der Angelegen⸗ 
heit betraut hatte. 3 

Es ging ſchon gegen Zehn, als der Kommlſ⸗ 
far end! 105 erihien, 

140 5 n verriet, dah er Erfolg 
gehabt hatte, 

„Sehen Ste ich, und Ihiehen Sie los, Chr 
tert", forderte ihn fein Borneterter auf 
Fortſetzung ſolgt 


8 * 
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Wo liegt Litimannftadt ? 
Zwei Leſerzuſchriſten zu einem Thema 
Wir veröffentlihten am 10. Ottober einen 
Auf aß unter dem Titel „Wo liegt Litzmaun⸗ 
fab“, in bem wir auf kleine Irrtümer hin⸗ 
pieſen, die heute immer noch vorkommen. So 
mußten wir zu unjerem enn bemerken, daß 
man mancherorts Litzmannſtadt in den Wil 
ger Bezirk Hineinbeziehen will und Krynica 
als zum Litzmannſtädter Regierungsbezirk ges 
hörig bezeichnet. 
| Nun erreichen uns zwei Leſerzuſchriften, die 
beide in der Anlage einen Ausschnitt aus einer 
Lerbreiteten deutſchen Wochenſchrift beifügen. 
In dieſer Notiz heißt es am Anfang: „In Lite 
| mannitadt (Krakau) erſcheint in polniſcher 
Sprache die Jüdiſche Zeitung zweimal in der 
Woche.“ 
| 
Für Ariegsgefdädigte 
Wiederauſbautoſten bei zerſtörten Gebäuden 


Im Einvernehmen mit bem 1 
Minifter hat der Reichsinnenminſſter die Bes 
immungen über die Schadensfeftitellung und 

Vorſchußgewährung bei kriegszerſtörten Gebäu- 
ben zugunften der . etweltert. aa 
bend für die Höhe der Feſtſtellung im Falle 

er Zerstörung von Gebäuden ſind die Wleber⸗ 

1 n alſo dieſenigen . die zur Er⸗ 
ichtung eines gleichwertigen eubaues auffu⸗ 
wenden find, Wie im Falle der Belhäbigung 

| eines Gebäudes die pollen Inſtandſetzungskoſten 

| Bei eftfefung der Höhe des Schadens zu berilds 
Rötigen find, find auch bei der Tolalzerſtö⸗ 
dung eu de die vollen Wiederaufbaukoſten 
uftellen. Die Wiederauſbaukoſten find um 
men angemeſſenen Betrag zu kürzen, wenn das 
berſtörſe Gebäude für den Geſchädigten einen 

a gerinnersn Wert halte. Soweſt es ie 

ch die Billigkeit erfordert, kann auch von dle⸗ 

em Abzug abgeſehen werden. Der Wert ver⸗ 
| beribarer Reste iſt auf den Vorſchuß anzurech⸗ 
ken. Als Wiederaufbaukoſten werden auch bie 
Mehrtoften für die Ausführung eines Neubaues 
&n anderer Stelle ſowie für Ai und 
Anderungen erſetzt, ſoweſt baupolizeis 
häuſerpolſzeilſche, wohnun⸗ 15 lleniſcke, 
ſebauliche, e oder 
jemein wirtſchaftl che Gründe oder andere 
forderungen im öffentlichen Intereſſe Anlaß 

\ SR ehrloften genden haben und der 

ert des Gebäudes ſich Sierburdh für ben Ge⸗ 

Mäbigten nicht weſenklich erhäht. Auf den feſt⸗ 

eftellten Schaden können Vorſchüſſe bis zur 

ohe des vollen Schadensbetrages gewährt were 
ben. 


| Schrifttum über den Polenfeldzug 
1 114 Schriften über ben Polentrieg 


Bisher find 0 114 Schriften über 
vorjährigen Polenfeldzug erſchienen. Das 
don find 51 lluſtriert oder enthalten dokumen⸗ 
e 15 Beröffentfigungen 
eſaſſen ſich mit den Leſpen der Volkeveulſchen 
in Polen. Über die Umſiedlung find bisher 
beben Bücher erschienen. 
2 für das WoW. Anläßlich des Geburtstages 
5 One ltere e ee 


te) 
et im Krantenhaus well. spendeten bie Sollte 
en Reiter der Ortsgruppen Blücher und Moltle 
it das Kriegswinterhilfswerk 600.— K.K. 


| Durch 


Der Wind ſegt kalt Über die kahlen Felder 
N ber Mane Sine Sturm 21/L iſt vor ſei⸗ 
nem neuen Sturmheim angetreten. Mar 
MUÄL klingt auf, Am Ende der Straße blitzen 
Kawa auf und gleich darauf hält der 
kan vor dem Sturm. Das Kommando er⸗ 
an * „Stillgeltanden!* Der Sturmführer, SA. 
va zer Boitjhulte, meldet dem Stans 


| 
1 Amen rer Blaejing: „Id Mann und Mu⸗ 
Gba angetreten!” Trompeten ſchmettern. Der 
andarfenſührer et die Front ab. Dann 


a es in ben ſchüngeſchmücklen Felerraum des 
. im Ofen kung 
et Max er Deutſchen im Oſten klin, 

ö el Die Fahne wird er eee Der ſtello. 
bie luer SA. Mann Fiedler, ſpricht 
tinige Worte. SU-Truppführer Pottſchül te 

| Im: Die Wacht Meiheftunde it als ernſte 
ahnung gedacht zur weiteren Pflichterfüllung 
} oe auch als Stunde ber Ausrichtung national» 
Malie hen Gebanfengutes, 


nd unferer braven Soldaten, die für Deutſch⸗ 
lands Ehre und Recht ihre b gaben. 
x führend ſich die Fahnen beim dumpfen 
ſcemmelwirbel und dem Kamerabentieb ſen⸗ 
©, grüßen alle die toten Helden. 
U der der Skurmführer Weſen und Auf⸗ 
füben der SU, kurz umeiffen halle dam er auf 


Ne Geſchichſe des Sturmes zu sprechen. 
50 An den e Blasfing 15 wen⸗ 
türmführer: „Haupt 


end, ſagte der emfühe 


wasıse 


ir gedenten in 
eder Stunde der Gefallenen der Bewegung 


. 5 . 


Noch ein Schnappſchuß von der Sammlung fiir bas Kriegs: WHW, am vergangenen Sonntag. 
Die Jungen miſſſen natürlich den Tauk „erjtürmen“... 0 
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Dr. Moſer Leiter der HO in Litzmannſtadt 


Der Reglerungsvizepräſident üb: 


hm. Im Rahmen eines Betriebsappells 
übernahm 1 65 mittag Regiexungsvlzepräſi⸗ 
dent Dr. Mofer DR Amt als Leiter der 
Hauptkreuhandſtelle Oft, Treuhandſtelle Poſen, 
Nebenſtelle Litzmannſtadt. 

Im Sitzungsſaal der Haupttreuhandſtede 
hatte ſich eg 13 Uhr die gefamte Belegſchalt 
verfammelt, Zu dem Betriebsappell war auch 
Gauinſpekteur Negierungspräfivent Uebel 
20 er erihienen. Der bisherige ſtellvertretende 

eller det HTD, in . den Rechtsanwalt 
Wagner, eröjinete den ſelrlebsappell mit 
einem kurzen Begrüßungswort und erteilte dem 
e Leitet der Haupttreuhandſtelle 

ft in Berlin, Rechtsanwall Dr. Pfennig, 
das Wort. ehisanwalt Dr. Pfennig übers 
brachte die Grüße von Bürgermeiſter Dr. Wink⸗ 
lex und teilte mit, daß Rechtsanwalt Wagner 
aus Lißmannſtadt ſchelde und die Leitung elner 
Abteilung in der Zentrale der 54. O. übernehme, 
Et bat darauf 5 e Dr. Dos 
er, fein Amt als Leiter der 52 0. in Litzmann 
ſtabt zu übernehmen, und wllnſchte ihm eine 
erfolgreiche Arbeit. 

Regierungsvizepräſident Dr. Moſer dankte 
In ie Berufung. Er wies auf bie Verbienfte 

erſten Leiters der HTO, in Litzmannſtabt, 
Dr. Beyer, und auf die von Anfang an erzielte 
gute Jufammengrbeit zwiſchen der Regierun. 
und der 510. hin. Er erinnerte daran, ba 
Regierungspräfident Uebelhoer ſich vom erſten 
Tag feiner Amtstätigleit energiſch für die L= 
fung der Aufgaben eingefetit Habe, bie dle HTDO. 
zu erfüllen hat, Er werde feinerjeits alles tun, 


Litzmannſtadt marfchieren wir! 


| Feierliche Einweihung des SA«Sturmheimes 21 U. 


zer, wir verſprechen Ihnen, die kreueſten Ge 
folgsmänner 175 Slandazte zu werden und 
Anſere Pflicht ir erfüllen, wie es ſich von einem 
SA-Mann gebührt. In e 
mit der Partei und ihren Gliederungen. Jollen 
hier Männer und ganze Kerle werden. Melden 
Sie dem Stabschef, daß dieſes Helm van Män⸗ 
nern eines Schlages errichtet iſt, auf die er ſich 
verlaſſen kann.“ 

er Standartenführer, Hauptſturmführer 
Blaefing, tritt vor und hält die Weiherede. Er 
erinnert, an den Anfang der Slurmheime im 
Alkreich. Die Heime waren die Zelle ber Ver⸗ 
ſchwärer. Wären die Heime nichl geweſen, der 
Kampf wäre viel ſchwerer geweſen. Gemein. 
ſames Etleben verbindet. ie Gefahr bringt 
das Edle der Herzen zulage. Wenn es ums 
Letzte geht, fällt aller ſalſcher Schein ab. Möge 
das Sturmheim Männern gehören gleichen Here 
jenstaftes und gleichen Schritts.“ 
Mit dem Gruß an den Führer und den Lie⸗ 
dern 5 Nation fand die Weiheſtunde ihren 

up. 

b folgt die Uraufführung des Filmes: „Die 
85 10 len Cu lanberten ieee 
am 1. September 1940, Hergeftellt und zugleich 
vorgeführt wurde der Fülm von SU-Mann 
Wagner vom Sturm 21“). Während auf der 
Leinwand die Stürme vor Brigadeführer 
Kreiſchmar vorbeimarſchleren, klingt aus dem 
Hinlergrunde des Sagles der vierjtimmige 


Chor: „Durch Lihmannftabt marſchſeren wir“. 


, die in SEE gespültwird, 
und klar im Ion? 


ernahm geſtern ſein neues Amt 


um dleſe Zusammenarbeit weiter zu pflegen 
und noch ergiebiger zu geſtalten, denn es gehe 
darum, die Arbeit, die die 5710. zu leſſten 
gabe, fo Rn und gut wie möglich durchzu⸗ 
führen. Er hoffe Ku daß die Belegſchaft wie 
isher alle ihre Kräfte einſetzen werde, um das 
Merk zu fördern und zu vollenden. Zum Schluß 
wandte fi) Dr. Mojer an den Regierungspräfis 
denten, dem er für das Werirauen dankte und 
dem er gelobte, treu mitzuhelſen an dem Auf⸗ 
bau unſeres Gebiets. 


Nachdem ein Vertreter der Gefolgſchaft den 
neuen Leiter der HO. herzlich bes t und 
dem Tab fteliveriretenden Leiter, Rechtg⸗ 
anwalt Wagner, für ſeine Fürſorge gedankt und 
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ihm alle guten Wünſche der Gefolgſchaft über⸗ 
mittelt hatte, ſchloß Rechtsanwalt Wagner gen 
Fee den mit Dantesworten und mit dem 
Gruß an den Führer, für den alle Arbeit hier 
im Often getan wird. 


Reitervorführungen bei der Polizei 
Zweite Veranſtaltung der Polizeiſchwadron, 

Einer Einladung der Litzmannſtädter Poli⸗ 
e folgend, fand ſich am freitag, 
em 18. 10, 1940, gegen 16 Uhr das Offiziers 
Korps der Schutzpolizei mit feinen D 
zahlteſchen Gälten zu der zweiten bi 
rekterlichen Veranſtaltung der Polis 
in der gedeckten Reitbahn ein. 
und das Neiterfajino ſtanden 
Schmuck von Fahnen, Blumen 
Tannengrlin, 

Unter den zahlreich erihienenen Gülten jah 
man auch den Polizeipräjidenten, . Velgobe⸗ 
führer Dr. Albert, der zu Beglun der Veran⸗ 
ſtaltung an die Gäfte und Angehörigen ber Pos 
e e herzlige Worte der Begrüßung 
richlele. 

In flotter Folge und unter Begleitung des 
Mufiktorps der Schußpolſzel wickelte ſich nun 
vor den Zuschauern ein vielfeitiges und in⸗ 
tereffantes Programm ab. Au Beginn ritten 
ſechs Offiziere det Schutzpoliſel eine, in Anbes 
tracht der geringen Maße der Reitbahn recht 
ſchwierige Dreffurquabrille, die gut gelang und 
gone Beifall fand. Bei dem anſchlieſſenden 

tuhl» und Nadelreiten, vorgeführt von Machte 
meiſtern und Oberwachtmelſtern der Schwadron. 
kam es auf e und Geſchicklichteit an. 
So hatten unter anderem bei dem Nabelreiten 
vier unter den Zuschauern anweſende Damen 
Zwirn in eine recht kleine Nähnadel einzufü« 
deln, was beiondere freude auslöste. 

Als Abſchluß fand ein Jagdſpringen über 
acht Hinderniſſe mit zehn Pferden ſlatt, das 
bel der verhältnismäßig Heinen Reitbahn bes 
Pferden relterliches Können von Reitern und 
een verlangte, Gute Leiftungen wurden 

Gäfte und Teilnehmer waren anſchlieſſend 
5 längere Zeit bei fröhlicher Mufit im Reis 
terfafino in geſelliger Runde beifammen, 

R. 


im 


und friſchem 


r Glürksmann meklef: 


Bei einem Kameradſchaftsgbend 
wurde beim Glücksmann 679 ein 
Gewinn von 500 RM. gezogen. 


Gefängnisftrafe für gehäffige Polen 


Das Sondergericht II. verhängte Strafen wegen Beichimpfung des Reiches 


Das Sondergericht TI hatte ſich in feinem 
Sihungen am 8. und 16. Oktober wieder mit 
159 größeren Diebſtahtsfänlen zu befalfen: Im 

'ovenber und Dezember 1930 hatte ſich eine 
grobe Bande zur fottgefehten Begehung von 

ifenbahnbdiebftähfen verabredet. Sie mußten 

daß infolge der eg in 
niffe die Züge damals langjam fahren mu ‚ten, 
aus, um auf 0 aufzuſpringen und 
Stüdgüter an einer beitimmten Sſelle aus dem 
8 herauszumerfen, die von anderen Mit⸗ 
gie ‚ern der Bande in 10 8 gebracht wur⸗ 
en. Einige von ihnen ſind bereits h 


den Umſtand. 


andere find noch flüchtig. Jett Hatten fi 
dam Maf, Karol Müller und Budzynſti wer 
gm {ertpelehten Diebſtahls zu verantworten. 
lle brei würden fie als Volksſchädlinge ver⸗ 


urteilt, weil fie unter Ausnußung der durch 
den Kriegszustand verurſachten außergewöhn⸗ 
lichen Berhi a 1 it Diebftähle began⸗ 
gen halten ( der B. O. gegen Volksſchäd⸗ 
inge vom 5. September 1999), und zwar Adam 
Maf und Karol Müller zu 
von 1 zweieinhalb Jahren und te zu 
drei Jahten Zuchthaus. Der Angeklagte oſol, 
der ſich nur in geringem Umfange beteiligt 
hatte, wurde wegen Diebftahls und Hehlerei zu 
ja Jahren Gefängnis und die Mutter des 
Ingeflagten Mai, Stanillame Mal, wegen 
Hehlerei zu vier Monaten Gefängnis verurte lt. 


ur fortgefehten Begehung von Hühnerdleb 
Ahlen Tee 255 gta Stephan 
all und der Kraftfahrer Dworniczat aus 13 
mannſtadt verabredet. Von Ende Mal bis 
Mitte Jun verübten fie auch zuſammen mit 
einem noch flüchtigen Komplizen eine Reihe 
ſolcher Diel Ban Eben brachen fie in ein 
Wohnhaus in Erzhaufen ein und flahlen dort 
Wäſche und Kleidungeſtücke. Mit ihnen aufams 
men hatten fid weiter zu verantworten der 
Schmied Joſef Miferjti, ver den beiben Diebes, 
5 0 1 e und verkauft hat, und die 
Arbelterin Stefania Piafecana, die zwei der 
erbeuteten Hühner mit eigenein Verdienſt für 
die Diebe verkauft hat. 


Ball und Dwornicgat wurden wegen Ein⸗ 
8 und wegen. forigefehten Dieb. 
ftahls verurleilt, und zwar Dwornicaak zu einer 
Geſamtzuchthausſtraſe von drei Jahren, Ball 
zu einer Gejamigefängnisftrafe von zwei Jah⸗ 


Juchthausſtrafen 


ren. Dworniczak hat eine ſchwerere Strafe ers 
halten, weil er bereits von den polnſſchen Ge⸗ 
richten wegen Diebſtahls verurteilt worden it. 
Ball iſt bisher noch nicht beſtraft. Dieſer Ums 
ſtand und feine Jugend haben ihn noch einmal 
nor dem Juchthaus bewahrt. 

Miſerſti erhielt wegen Uberlaſſung von Eins 
n (a StGB.) eine Gefäng« 
nisftrafe von drei Monaten und die Ungellagte 
Piafeczua wegen Hehlerei eine ſolche von wet 
Monaten, . 

Recht häufig find noch immer Außerungen 
von Polen, durch die fie ſich einer Beſchimpfung 
des Reiches und der Reichs reglerung ſchuldig 
El So hat der Elektromonteur Heurnk 
Matufiat im Juni 1940 gegend ner Deuts 
ſchen unwahre Behauptungen tatlählicher Art 
aufgeftellt, durch die die Zeugin ſich als Heutſche 
beſonders getroffen fühlte, die aber ferner quch 

eignet waren, das Wohl des Reiches und das 
infehen der Reichsregierung ſchwer zu ſchävi⸗ 
en, Wegen 1 1 0 nach F. 1 Abf. 1 des 
eſetzes gegen deimtückiſche Angriffe auf Partei 
und Staat und zum Schutze der Parteiunifors 
men vom 20. Dezember 1994 ift der Angeklagte 
1 8 in der Sitzung des Sondergerichts am 
9. Okloher 1040 zu einer Gefängnisſtraſe von 
einem Jahr und ſechs Monaten verurteilt 
worden. 5 

Der Arbeiter Czeſlaw Jaſinſti aus Kutno it 
von anderer Art. Ihm liegt es nicht. durch 
allerlei Behauptungen Deutihe zu kränken und 
in den Polen krügeriſche Hoffnungen zu ers 
wecken, ſondern er fühlte ſich, obgleſch ſchmöch⸗ 
tig von Wuchs, ſtark genug, auf öffentlicher 
8 5 in Kuind „Noch iſt Polen nicht verloren“ 
u fingen und einen Deutſchen, mit feinem 

aſchenmeſſer zu bedrohen, als dieſer ihn aufe 
forderte, fofort mit dieſem hetzerſſchen Geſang 
aufzuhören. Nur dem Umſtande, daß der Uns 
9 1 den Deutſchen nicht als Deutſchen ers 
annıt hat, hat er es zu verdanken, daß er nicht 
wegen Angriffs auf einen Deuiſchen gemäß 

11 der B. O. über die Einführung des deut⸗ 

en Straftechis in den eingegliederten Oſtge⸗ 
bieten zum Tode verurteilt worden iſt. Wegen 
A des Neihes in Tateinheit mit 
Aufreizung zum Klaſſenhaß und wegen Bes 
2 ilt er in der Sitzung des Sonderge⸗ 
richts I vom 18, Oktober 1940 zu einem Jahr 
ſechs Monaten Gefängnis verurteilt worden. 


hen und feine Ahnen⸗ 


ein, Kenntnis von einer Eintihtung zu er⸗ 
fangen, die ſeit etwa 20 Jahren beiteht und 
dazu beſtimmt iſt, alles das zu ſammeln und 
durch überfihtliche, kartelmüßige Glieberun, 
was von unzähligen Einzelſorſchern 
zuſammengetragen 
Di Deshalb el im folgenden Zur; ers 
läutert, auf welchen Grunbla 
Rammtartel des deulſchen B. 
worden iſt, und welchen Nutzen der Über die 
Ahnenſorſchüng hinaus ger 
diehene Voltsgenoſſe daraus ziehen kann. 

Uhnenſtammtkarxtel, 
Ahnengemeinſchaft (Dü.) — die größte der im 
fippentundlihen 
Vereine BSc.) zufammengeſchloſſenen Organis 
lahrelanger Kleinarbelt 
wickelt hat, geht davon aus, daß gahlloſe Volks. 
genoſſen aller Gaue untereinander in Ahnen ⸗ 
emeinihaft ſtehen, ohne davon zu willen, Aus 
Prundſaß der hotwendi 
innerhalb des 
wurde abgeleitet, 


en bie „Ahnen, 
Zoltes“ errichtet 


fationen — in 


unwedmählg Tel, 
jeder Ahnenſorſcher mit Aufwand an 
it und Geld feine Ahnen ermittelt, 
längft als die Ahnen anderer 

r. Karl örfter, der Gründer der DA, und 
ihrer Ahnenftammfartel, hat 1990 der Verelns⸗ 
ſaßung Leitfähe vorangeltellt, in denen das 


Hier ſpricht die NSDAB, 


Drtsaruppe Konlgebacher Straße, Am 22. d. 
um 19 Uhr findet Im Saal der Nabgarnmanu 
ein Sculungsabend fatt, Das Eriheinen aller Pos 
titlfcen Deiter, ſowle der Amiswalter der DU. 
AS. und ber NS. 


Schulungslelter Groß. x . Drisgtuppenleiter, 


Boltogenollen der Ortogruppen Walbihloh-ftarias 
Hi ienstag, findet ein Lidtbilbernoritan 
ber das Thena „Deutfche Arbeiterfiedlun; 
20 Uhr, Ort: Turnerfteahe 81, Eintr 
Drisgruppenleiler, 


Dienfiftunden der Ortsgruppe Mablanlce Nor, 
Von dem cevanfen ausgehend, daß die Dienititelle 
der RSD. leine Stätte Ift, an der nur paxtel⸗ 
amtfihe Angelegenheiten zu erledigen find, fonbern 
an weldem jebem Woltsgeno 
der für ben einfadilten wie 
ten Deulſchen gleich zugänglich fein 
allen im Bereihe meiner Orlogrunpe 
mohnenben Woltogenoflen befannt, daß ich 
der Dienfiftelle Dienftftunden e 
e mit Ausnahme ber Sonn“, fyeler- und 
Dienstags von 20 bie 21 uhr amgeleht find, In bier 

der Vollsgenofle eridielnen, um hier 
ur Orientierung ber 
‚rd das Gtabtgeblet 


Straße (Gieherel) nörbiid der Schlo 
nlielih Karniſchewite dieofelts der 
. K. Ortsgruppenleller Flor. 

e Jungen von Lihmannſtadt, herhören! 
hen Jüngen, die in die Altlerſugend eln« 
treten wollen, melden Ah in folgenden Heimen der 
, Gefolgichaft 1; Ginftergalle 28, Dienstag 
50 . 00 117. 
19,30 bis 20,30 Uhr. 
eim, Dienstag von 
0% Woeldeftrahe 6, 
Abr. G. 


telt 3 
ftrafhe 6, 2, Stock, Mittwos 

Atte 205, Mittwoch und Freltat 
u bee chat 150 M a 


ach, Donners ag, Rreitan ven 
Hetvaſttahe 43, Piens⸗ 


u 
frahe 10, Montag und Donnerstag von 19 
12: Bohmiſche Linie 00, 
19 bie 20,80 Uhr, 
alt 19: Bulhlinie 109, Mittwoh und fire 
Gefolaldhall 14: Heeritz. 26, 


B 
inftrahe 28, Mitt 
Banngelhäftsfüp- 


woch von 19 bis 21 Uhr. S. 


tet des Vannes 663. 
terinnen bes Banbrreiſes b 


Sm-Fhrerinnen des Lanbkreiſes Lig: 
Lenlſchüß. Die Wochenendſchulung fü 
Ahrerſunen iſt am Sonnabend und Sonntag, dem 
Hund 27, Oktober, In Sokolniti. Treffpuntt: Sta⸗ 
Sonnabend um 16 Uhr (Olerkower 
ubringen Ift: eine Dede, Ehbefted 
t, Bleſſtiſt, Turnzen, 
iſchelnen leder Mühter 
a die Mine rarbell beſprochen wird. Jungmädel⸗ 
führerin Nell Gärtner, 
ute um 19 Uhr finvet in det Mbalfe 
1, II, eine kurze, ſehr wicht 
aftsführer att. Jede Ortss 
hat einen Vertreter zu ent» 


en des NERK. /s ver. 
den 24, Dftober, um 10 
ht in den Räumen bee Melfe der Standarte in 
pa e 83 (front, II. 
Richtet. 


Der Relchsluſtſchunbund teilt mit: Die Sprech 
ſtunden der Dienfiitelle Eihmannſtadt des Neihstufls 
unbundes, Moltleftrahe 92, nd ab 
ontag von 20 bis 21 
20 Uhr, freitag von 20 bie 21 U 

Belbihere des Bannes 063, herhören! Alle Feld- 
(dere und alle Teilnehmer am 
kreten am Donnerstag, dem 24, 10, um 20 
der Iuſpeſttonsſchule, Jugendftraße 14, 
Wichtigen, Beiprehung an, Der (. Stellenteſter des 


Uhr, tan von 1 


Litzmann hädter Zeitung — Dienstag, 22. Oktober 1940 


Erkenne dich felbft durch Ahnenforſchung 


Von der Deutfchen Ahnengemeinſchaft und ihrer Ahnenftammkartel des deutſchen Volkes in Dresden 


Die Eingliederung des Litzmannſtädter Ges 
bietes in das Großdeutlhe Reich hal für alle 
her anjäfligen Vollsnenoffen die Notwendig⸗ 
kelt ergeben, ſich mit ihren einſt aus den ver» 
ſchledenen Gauen zugewanderlen Vorfahren des 
näheren zu befallen, 
angeregt worden ſeln, auch über das fir amk⸗ 
liche Jwecke geforderte Maß hinaus den Spu⸗ 
ren feiner Ahnen nachzu 
tajel gufzuſtellen, ſowel 


050 ſramm biefer 5 80 Wein e 
ſarin heißt es, 


enthalten it. 


tofſſammlun, 
es ein e Erſordernis ſei, 


ſchen im 
vollftändiger Form anzuſtreben, „fo dal 


blutmäßig zukommenden Ante 


empfangen kann“. 


Die Ahnenſtammkartel deutſchblütiger Ges 
schlechter wurde als ein Hilfsmittel zur Sn 
ute praktiſch ein Sammelbecken ar “ 
der 1 
aus der Arbelt der Mitglieder ber 5 0845 
unter Heranziehung aller 


derung der einzelnen Forſcher gegründet. 
ſtellt de 

amten deulſchen Uhnenſorſchun, 
Entſtehung verdankt dieſe Karte 
lung und Derarbeitung der Ahnenllſten, 


dar, 


Ahnengemeinſchaft 1 erwachſen find, 
weitere Ausbau fo 
erreihbaren handſcheiftlichen 
STIER 
tefe amfaffende gie 
mit den begrenzten Mi. 
verwirklichen, fo daß durch Vermittlun, 
Relchsſtelle für Sippenſorſchung das Rel. 
andere Öffentliche Stellen bereits ſelt, Jahren 
durch Bereititellung von Mitteln zur Förderung 
der Arbeit beitragen, Gleichwohl blelbt die 
Unterſfützung der weitreſchenden Pläne durch 
den Einzelſotſcher unentbehrlich. 


und gedruckten 
hung 


Es iſt notwendig, zu betonen, daß die Ahnen⸗ 
fene nicht etwa die Aufgabe hat, den 
Abſtammungsnachwels aller Deuſſchen von der 


Gegenwart bis A einem beſtimmten Punkte 
ber 55% zu erbringen, 
verftänblich it anzuſehen, daß man antänfic 
der Erfüllung amtlich geforderter Abſtam⸗ 
eng ce im allgemeinen etwa bis zur 
Mitte des 18, Jahrhunderts e le 
Ahnenſtammkartel if vielmehr dazu beſtimmt 
— mie es in einer Uber fie abgefaßten Dents 
förift Helft — „die von allen Deutſchen nad 
umelfenben Bfutsiinien fomeit wie möglich 
ae in die Tiefe der deulſchen Vergans 
ſenhelt und damit alle zu dem Volkskörper der 
ſeutſchen Vergangenheit zuſammenzufaſſon“. 
Daraus ergibt ih, daß die Ahnenſtamm⸗ 
lartel nicht ein Namens verzeichnis von Elnzel⸗ 
ſerſonen darſtellt, Ae ſede Perſon als Bes 
Hanbielt ihres hnenftanmes ausweſſt. Die 
Karteifarten enthalten alſo die in unermilbs 
Iſcher Klelnarbelt ermittelte Geſchlechterſolge 
eines ganzen Ahnenſtammes. Da die Karten 
außerdem Vermerke tragen, in welchen anderen 
Ahnenliſten Telle des gleichen Ahnenſtammes 
vorlommen, ſtellt die Kartel ein Netzwerk 
blutsmüßiger Querverbindungen dar, durch! 
das es, a ae wird, ſüſammengehörige 
Abnenſtämme Auelnanderzufinden, auch wenn 
die Shreibmeife des Namens ſich im Laufe der 
Jahrhunderte gewandelt hat. Eine Neihe tehe 
niſcher Hilfsmaßnahmen und ſorgſame Schulung 


Wirischoft_der „L Z. 


da eine 
HN der Ahnen beutiher Mens 
In, und Auslande in richti 11 EN 
eder, 
der auf feine deutſche Abftammung Gewicht legt, 
notfalls nach kurzer abe elt den ihm 

I an deutſcher 
Helmat und deuſſchet Geſchſchte und bie Kenne 
nis der Verwanßtſchaft mit anderen Deuſſchen 


orfhungsergebnilfe erfolgen, 
& 0 aht ih natſtelich 
teln bes Vereins nicht 
der 
und 


Als ſelbſt⸗ 


der Sachbegrbe 
ſet biutsmähig: 


in die Kariel, 


Ein a ſippenkundliches Werk ſtellt 
eln Möglichkeit 

bar, im ben el diefem Gebiete Forſchenden zu 
and des 

vorllegenden SKarteiftoffes verglſchen, ergänzt 
oriher ges 
winnt ja, wenn er „Anſchluß“ an einen Ahnen 
in der Kartei erhält, zugleich alle bekannten 
Vorfahren dieſes Ahnen, die durch die For⸗ 
hungsarbeit anderer bereits exmitlelt worden 
nd, jo daß unnlle Doppelarbeit und Koſten 
Andererſelts muß aber von 
jebem Voltsgenoſſen erwartet werden, daß er 
ihm erreihbaren wichtigen, a 
ne 


naturgemäß ne ausgezeichnete 


helfen, indem ihre Ahnenliſten an 


ober berſchtigt werden. Jeder 


erspart werden. 


alle 
ergebnille zur Verfügung fteilt. Für die 
or 
u. imart bfolgt 
05 gegen Freimarte vera) 
ee 
Rammeariei nicht nur dem einzelnen zu helfen 
beftimme it; fie bildet zugleſch den Schlüſſel 
ur Feſtſtellung der blut, (und raſſen⸗) mäßigen 


i des deutſchen. Voltes, und 


war bis in die älteſte durch Quellen exreſch⸗ 
are Vergangenheit, Dieſer Schlüffel it für 
viele wilſenſchaftliche und bevälterungspolitijche 
Unterſuchungen unentbehrlich. 


dieſem deutſchen Ku 
tel zuführen und damit einen ra 
bau und ergiebigere Benußung ae, 


J. Die Kanztel der Peulſch meinfaft 
55 4 8 al Bes bon noemetnfhalt 
tale 28. 


Scühenbrüder am Scjießftand 
Brämienihiehen ber Shühengilde 


Das Vereinsheim der Litzmannſtädter Bür⸗ 
gerſchütengilde war am vergangenen Sonntag 
wieber einmal der Treſſpunkt aller d 
des ©: hiportes, und zwar war es diesmal 

mienichtehen aus 150. Meter-Scheibe, 
welches viele Schlihenbrüder, nicht zuleht wegen 
ber vielen wertvollen Preſſe, die dem Gleger 
winkten, angelockt hatte, 

Das Ergebnis des Schießens, welches am 19. 
d. M. feinen Anfang genommen halle, war fol« 
gendes; Den erſten reis, eine Mauferflinte, 
errang mit 34 Ringen, e Fiſcher, den 
zweiten Preis, ein ſilbernee Teefervice, olle ſich 
mit ebenfalls 84 Ringen Bruno ER e, und der 


dritte Preis, ein Pidnidtoffer, an Herrn 
Arno Dietel, Die welteren ee errangen 
Siegmund Frliſche, Bſttor Freh, Julius Mil 


fer, Berbinand MWehold, Ofto Scholz, Bruns 
Böhme, Weifert, Pſenkowſti, Bruno Sinder⸗ 
mann, Rudolf Kühnert, Anton Müller, Artur 
Dreßler, 9. Kuhnerl. N. H. 


Deutsch- jugoslawische Vereinbarungen 


Eine weitere Steigerung des Warenaustausches möglich 


Die Wirtſchaftsverhandlungen des deutſchen 
und des jugoſlawoſſchen Reglerungsausſchuſſes, 
bie Ende Seplember in Belgrad begonnen haben, 
wurden am Sonnabend a ele Das Err 
ſebnſe der Verhandlungen würde in einem von 
inſſterlalblrigent Dr. Bergemann und 
Stagtsſekretür Pilla unterzeichneten Protokoll 
je einer Zufahvereinbarung zum deulſch⸗ 
ugoflawilhen Handelsvertrag zufammengefaht. 


Im Verlaufe der Verhandlungen wurden dle 
e für den deufſch⸗Jugollawiſchen Was 
renausfauſch 915 das ul letſchaftsſahr 
neu geregelt. Hlerbei ergab ſich, daß eine wel 
tere Steigerung biefes Warenaustauſches, die 
im n beider Länder liegt, möglich fein 
wird. 

Ferner wurde bei den Belgrader Verhand⸗ 
lungen ein Reihe von Einzelfragen geregelt, 
u, a. die Auswirkungen der Einbeziehung des 

zoteftorates in das deuſſche Zollgeblet, det 

jahlungsverfehr Jugoſlawiens mit dem Gene» 
ralgounernement uns vetſchledene Fragen des 
Kaßitalverkehrs. 


Deutschland ala Markt für Jugoslawien 


Außenminifter Cincar Markowliſch gab ans 
läßlich der Unterzeichnung des Wirt ende 
tofolls eine 89 0 ab, in der er ſeſiſtellte, 
daß der im Jahre 1054, vor gerade ſechs Jah⸗ 
ten, unterzeichnete Ane e Hans 
delsvertrag große wirtfhaftlihe Worteile ger 
bracht hal. Durch den Vertrag wurden neue 
Grundlagen für den zwifenfantlicen Han» 
delsvertehr gelsaften, die heute allem Anſchein 
nach eine allgemeine europäſſche Entwidlung 
bilden. Durch den Handelsverttag mit Deuſſch⸗ 
land habe Jugoſlawlen folgendes gewonnen: 
ein ſiche res, dice Abſatzgeblet und Preiſe für 
die jugoflawiihe Ausfuhr, die die Weltmarkt⸗ 
preife überftiegen. Durch das Syſtem der Prüfer 
tenzen erzielten die ſugoſlawiſchen Erzeuger 
Prelſe, die ihre Erzeugung rentabel machten. 


Das war zu einem Zeitpunkt, als die welt: 
wirtſchaftliche 05 Jugollawien am ſchwerſten 
bebrüdte, Durch die Abnahme von 60 v. H. ber 

ſeſamten ſugoflawiſchen Ausfuhr ſtellt heute 
ſeutſchland einen Ae Markt für Ju⸗ 
ollamien dar. Die bei mee Wlrtſchafte, 
ſehlehungen können noch weitgehend vertieft 
werden. 

Deutschland verfolgt das Ziel, die Kaufkraft, 
der jugoſlawiſchen breiten Volksſchichten zu her 


ben, Im Geiſte vollkommenen A 
und der Respektierung der beiderfeitigen Ins 
tereffen wurden auch die Verhandlungen ber 12, 
Tagung der deulſch⸗ſugolfawiſchen Wieiſchafts⸗ 
tormiflion ſelllhtt. Dabel würde elne ganze 
Reihe wirt 10 6% ragen geregelt, die be» 
ſonders wichtig in dieſen gußerſt Ale 
eiten find. Die Beziehungen zu Deulſchland 
taten nicht nur eine gutes Ergebnis auf 
wirtschaftlichem Gebiet, ſondern auch die polls 
tifhe Zufammenarbelt ergab 100 liche Reſul⸗ 
tate, Diele Zuſammenarbelt erhält Nugoflawien 
ben Frieden anftelle des Krieges und die Kon⸗ 
joliblerung anſtelle von Zerſtörung, Einer 
e e Wertes der Fieundſchalt ſtehl 
nichts im Wege, denn ſie entiptiht den belder⸗ 
ſeltigen Intereſſen. 


sichern das Auffinden die⸗ 
Bindungen und ermöglichen 
den Einbau neu hinzukommender Ahnenliſten 


nung des Stoffes hat die Dal e) ein deſon⸗ 
Muster aufgeſtellt, vas auf Wunſch koſten⸗ 


folgt wird. 
h ſei erwähnt, u die Ahnen⸗ 


Möge ein Batlask liegreicher Friede guch 
turwert noch größere Mlt⸗ 
10d Ause 
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Stimmungsvolle fjerb' 
Eine Beranftaltung der Bolts]| 
Einen ſchönen Bemeis der hernfachung des Zuftellu 


ſammenarbeit zwiſchen Schule, HI.Ie Ausrede mehr bei Bor 
haus lieferte die am Sonnabend ft 

der ea die im Heim der Woitdle Rechtspflege ſplelt das 
der Alexanverhoſſtraße 124 veranftle lehr wichtige Rolle, ins 
Dah die Eltern an der Arbelt dergerſchtsbarkeſt, Dir Rei 
der 93, ſtärtſtes Intereſſe empfimun in einer „Verordnun 
der dichtbeſehte Saal, in dem Ind een des 
Weigelt den Abend mit einer 5 auf dleſem Gebiet 


anſprache einleitele, Die muſikallſaungen der Praxis Rechn: 
tungen des 5 J.⸗Bannorcheſters unſwürden 
tung des Dberfameradihaftsführerd: Die „ ing 
fanden aufmerffame und dankbalt“ und dle „Aushändig 
Warme Aufnahme fanden die im e. In ber Vergangene 
des Abends folgenden Geſänge esſentiich vorgekommen, da 
der — gleichfalls unter der Leltun, 0 unter Hlnweſe 
auf beachtlicher Höhe ſteht. Die ſtimer m t Erfolg geltend ı 
Gedichte beionien den Charakter dezungsmäßige Zustellung ı 
Veranſtaltung kann als ein voller kden ſel. Dieler Einwand 
geſehen werden und wird, wie N und ſonſtige for 
1 


wel neue Zuf 
Niederlegung t 


ö 
n ſeinen Schlußworſen gang richt zur Folge haben. Die 
A u en daß das Belt wird durch die neue 
fammengehörigteit zwiſchen Schule ſeſſe der Abwehr von S. 
haus wie au zwichen Schule under Rechtspflege eie de 
geknüpft werden wird, ſumt nunmehr beim Beſte 
* den e 
A 6 4 eme 
Das polniſche Aartg togdem ordnungsgem 
Polniſche Münzen nicht mehr 


„„Wie bie „2,3. bereits am 6, /tirag von Prof. Dr. Dr. 
richtete, werden die Einzloty, und Mitwoch, dem 29. Ok 
münzen am 1. November aus dem kt im Süngerhaus zu Ka 
18970 Zur Beſchleunigung dleſeg Voltsbildungsmelen der 
ft es 2 0% ab die größe rend peranſtalteler hochbeve 
dieſe Gelbftilde bereits jeht zurſſchd über das Thema „Die 
nicht Ha in den Berfehr che ff von Umerifa als, Wir 
Krebitinftitute abführen möchten. id und Imperium“ stalt. 
Um 1. November d. J. hören ema Ipricht Biol; Dr. 2 
und dle Grofhenmüngen 005 2, undul die tchtigtelt iefer 9 
Stüde aus Kupfer ober Bronze ſold, wird heute ſchon das 
und 50⸗Groſchen⸗Stücke aus Nickel 0 aufgeſordert, zahlrelch 
tige Zahlungsmittel zu ſein. Die! 
werden dann nur noch von dazu 
Kaſſen zum Umtauſch entgegengen, de 
den. tlammfung des Roten Kt 
baues b 
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ch di 
panlen nach Marſellle und Gen 
ade Ind cee Fah, der nalban ber an. 
And Bereits Verhandlungen Im 15 t drei Monaten der Au 
nien den notwendigen Ladergum für „ Innerhalb des Wielune 
lichen ſofen. — Lac, für Wein rechüngriff genommen wurde, 
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t Schwelz und gentra! Der 5 
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Das Prinzip der Sanktion w Se" San 
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Zum drittenmal vergebliche Repressalien / Japan und der Einfubdufpau einer gefunden € 


LZ, Mit einer Hartnädigteit, die einer beſ⸗ 
feren Sache wiltbig wäre, haben ſich die Plutos 
fratien daran gegeben, das Druckmittel bes 
Boptotts und ber Blodade nunmehr 10 auf 
Japan anzuwenden, obwohl fie ſowohl mit 
Stalien als auch mit dem Reich ſchlechte Exſah⸗ 
rungen damit gemacht haben. Die Briten haben 
offenbar Übersehen, daß der Weltkrieg nicht we⸗ 
en der völligen Unvermeldbarkelt der Bios 
ſadewirkungen, ſondern lediglich 1 unzu⸗ 
reſchender Vorbereltung und Purchft 
Wiriſchaſtskrleges verloren bas Jar it, Die 
Sanktionen gegen 1105 in Jahre 1035/86, 
die wirkungslos verpuffſen, hätten eigenlich 
eine Reyiſſon der wirtidaltlihen Kriegsſſlh⸗ 
zungsmethoben in England bewirken müſſen. 
Statt deſſen verſuchte man 1090 auch das Groß⸗ 
deulſche Reich wieber in die gleiche Jange zu 
nehmen, mit dem einzigen Erfolg, daß nun⸗ 
mehr die Blogade umgekehrt worden ift und ſich 
gegen das völlig unzuteichend darauf varberei⸗ 
tele Großbritannien kehrt. 


Umfo unverftändfiher muß es dem unvor⸗ 
eingenommenen Beirgchter der Dinge ericheis 
nen, wenn man ſich in London offenbar fo gut 
wie alles davon verspricht, daß ſich die Vers 
einigten Staaten zum Verbot der Ausfuhr nach 
Sapan verſtanden haben, wenigltens, was die 
Schrokt, und Petroſeumfieſerungen angeht. Es 
ſcheint fo, als ob die allweſſen Wirtſchaftskorn⸗ 


hrung des 


phäen der angelſächſiſchen Länder dg in d 
net hätten, Japan werde ber feit Da nan ber Bufbau in, t 
enden Gefahr einer Abſchneldung gen aus Molhnniendeutid 
Isherigen Verforgungsquellen taten Zeit beſteht die Einheit 
Gewiß hat Japan erhebliche Tür das große Um edlı 

Schrott und Petroleum aus USA, brers wird ch aber diele 
‚Statiftiten der durch den Ausſaul 
amerlkaniſchen Probuftlonse und 
men werden es alsbald augweſſen. 9 

gat bereits vorſorglich Erlahlieferu 
tgentinien und Uruguay über © 
Venezuela und Columbien Über Erd 
1 50 zuſätlich ebenfalls über Pet, 
geſchloſſen, Damit nichl ene wurd, 
ausſchauende Voxralspolſtik gettieh 

at lnzwiſchen die Erſchlleßung der 9 
ſortſcheltte gemacht, Hler würden 
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immungsvolle fjerb 
Beranftaltung der Volks en 
fhönen Beweis der hernfachung des Zuftellungswefens 
1 Hie one a Ausrede mehr bei Formſehlern 
| te am Sonn en 
er, die im Heim ber Roi Rechtspflege [pielt das Zuftellungss 
e 9 670 bastel Rolle, insbeſondere für 
ern an der Arbei! er Idisbartei' 
kalt Intereffe empfinun in einer „Verordnung zur Vereins 
tbejeßte Saal, in dem ind Wereinheitlihung des Juſtellungs⸗ 
[4 ben Abend mit einer Huch auf bhelem Gebiet neugeitfichen 
einleitete. Die muſikaliſangen der Praxis Rechnung getragen. 
es 5 .⸗Bannorcheſters am BU Den wi neue Auftellungsarien 
Obertametadſchaftsführers? Die „Niederlegung wegen Unbes 
aufmerkſame und dantbail“ und bie „Aushändigung au der 
lufnahme fanden bie im z. In der Vergangenheit I es ſer⸗ 
ids folgenden Geſänge Jane vorgekommen, daß Empfänger 
ichfall ter der Leltunglellungen unter Hinweis auf kleine 
klicher Höhe fteht. Die ſtimer mit Erfolg geltend machten, daß 
betonten den Chaxakler a ige Zuſtellung nicht durchge⸗ 


Der Reichs ſuſtizminl⸗ 


tung kann als ein vollerfden ſel. Diefer Einwand konnte Pros 
verden und wird, wie deteppungen und ſonſtige formale Schwie⸗ 
Schlußworten sam, richt zur Folge haben. Die lberttiebene 
beitragen, daß das Bell wird durch die neue Verordnung 
jörigteit 15 5 Schule felle der Abwehr von Störungsverſu⸗ 
auch zwiſchen Schule under Rechtspflege eine ehen Das Ges 
werden wird, kat nunmehr beim Beſtehen kleinerer 
T die Befugnis, feſtzuſtellen, daß dle 

0 Moßdem ordnungsgemäß erfolgt iſt. 


Das polnifche fjartg 
iſche Münzen nicht mehr 


dle ben 5 G am 8 trag von Prof. Dr. Dr. Maul 
erden die Einzloiys und n Mittwoch, dem 23. Oktober, um 20 
em 1. November aus dem el im de zu Kaliſch ein vom 
ir bet d d dleſee Voltsbildungeweſen der Baß. Hau 
ele bah bie 9 0 he rend peranſtalteler hochtedeufender Vor⸗ 
1 x ereits je zurlüchd über das Thema „Die Vereinigten 
lee Berfehe chen, ſof von Amerika als Wirſſchaftsmacht, 
itute abführen möchten. id und Imperium“ ftalt, Über obenge⸗ 
November d. J. hören ema II Bit vol, Dr. Or. h. c. Dito 
We 082 2. unduf die Wichtigkeit dieſer Veranſtaltung 
s Kupfer oder Bronze ſold, wird heute ſchon das Deulſchlum 
roſchen⸗Stücke aus Nickel] ich aufgefordert, zahlreich zu erſcheſnen. 
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kelts Verhandlungen im Gafor drei Monaten der Aufbau der Hits 
ölmendigen Baderaum für ſ½% innerhalb des Wieluner Stadtgebie⸗ 
en. — Auch, I Wein rehntigriff genommen wurde, beſtanden in 
getung der Ausfuhr nach Sieinden Altwelde und Kurfeld bereits 
a und Sentraleurope, Der Tuhelien. 
e elle del der Erfaſſung zeigten fid die er 
Arbeitslosenziffer steigt dlerigkeiten, die aber überwunden wux⸗ 
dem nun die Jungen bis zu 90 0.9. 
ener d, ftellte ih gerade den reihsbeutlcen 
000 erhöht. Diele Er 
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alanlouulige Schulung bereitet auch 
ſtoße Schwlerigkelten. Die grenzen⸗ 
et ehemaligen polnifhen Regierung 
dadurch bedingte N alles 
ö 2 An Aniber enden lte n ze 
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ationcllozialismus in Deutihlan! 
pan und der Einfub Aufbau Ane gefunden Staatsform ge 
angelſächſiſchen Länder d. 
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hat Japan erhebliche 
id Petroleum aus UCY, ii 
der durch den Ausſall 
chen Produktions» und 


et war der Aufbau in den Gemeinden 
und Kurſeld, weil dort der gröhte Tell 
en aus Wolhynlendeutſchen beſteht. 

elt beſteht die Einhelt aus 300 Jun ⸗ 
lurch das große Umſtedlungepxogramm 
ers wird ſich aber dieſe Zahl 5 5. 


Aus unserem Reic 


hssau Wartheland 


Selte 7 


Rings um den Oberſchleſiſchen Turm 


Das Wahrzeichen von polen-Weſt als Standort der Kreisgartenfchau 


P. M. Drei Türme find es, die das Stadt⸗ 
bild des neueren Poſen beſtimmen: der Rat, 
jausiurm, der Schloſtlurm und der Oberſchle⸗ 
ice Turm. Über Rathaus und Schloß der 
Gauhauptſtadt beſtehl ſchon ein kleines Schrift⸗ 
tum, während der Oberichlefiihe Turm weniger 
bekannt geworden ift, Er ſteht heute mitten 
im Meſſegelände, das aber erſt ſpäter 
leichſam zu jeinen Füßen entitand, Der Turm 
ii ein Wert von Prof. Pilz ig Breslau, der 
auch die Jahrhunderthalle in Breslau geſchal⸗ 
je hat, Errichtet wurde der Oberſchleſiſche 
urm 1911, anläßlich der damaligen Oſtdeut⸗ 
(hen Ausſtenung, So manches hat er in jalt 
teifig Jahren erlebt Wenn er ſptechen 
könnte, würbe er viel erzählen Aber er iſt 
ſtumm und ließ alles über ſich ergehen, auch den 
aufdringlichen Werbedfenſt für einen verfloſſe⸗ 
nen Staat, mit dem er nichts zu tun hatte. 
Heute erhebt ſich der ſchmucke, etwas orſentaliſch 
anmutende, dunkle Nieſenbau wieder über dem 
1 Poſen⸗Weſt und beherrſcht das gn 
tehende Hauptbahnhofsnelände, das in glück⸗ 
cher Weiſe ausgedehnte Grünanlagen und 
Vertehrstechnit verbindet, 


Innen betrachtet, gemahnt der la inge een 
derte Oberſchleſiſche Turm mit feinen mächtigen 
allen und dem hochſtrebenden Innenbau ent⸗ 
ſernk an den Eiffelturm, der gleichfalls elne 
einzige Eſſenkonſtruklton iſt. Beide Türme 
wirken auch dekoratip, wie ihnen gleichfalls der 
fremdengewerbliche Charakter eignet. In uns 
Terem Falle iſt er freilich noch nicht ganz er“ 
11 Wer aber Gelegenheit hat, bie 
oberen Rundgänge zu beſtelgen, erhält von dies 
fen inneren Riefenbalfonen aus Rundblicke 1050 
außen, die ihn 100 erit die ausgedehnte Stad! 
an der Warthe eigentlich entdecken laſſen. 
Intereſſant war in diefen Tagen das Ger 
Wimmel unten. Ein elgenartiges Leben und 
Treiben hat ſich nämlich im Turm aufgetan. 
Emfige Hände haben eine üppige Pflanzen⸗ 
well hierher verfeht, Kleine Nadelbäumchen, 
Ooſtbaumſchulen, Palmenhalne, buntfarbig 
blühende Blumen, grüner Waldboden zaubern, 


immer von oben betrachtet, einen Wintergarten 
vor, der aber nicht nut verheißt, ſondern auch 
erfüllt. Es mangelt nämſich nicht an Bergen 
von Mohrrüben, Sellerle, Pereriilie, nicht zu 
vergeſſen mib über Kohl köpfe, neben ans 
derem Gemüte. Dicht daneben aber die reiz« 
voll und lecker nelhichteten Stapel von Apſeln, 
Birnen und anderen Früchten, die der Gau, 
froh vorangegangenem harten Winter und un: 
beſtändigem Sommer. doch hervorgebracht hat. 
Um es kurz zu fangen, die am freitag nachmit⸗ 
tag eröffnete, bis Sonntag abend währende 
Erfte Kreis gatlenſchau der Kreis- 
bauernſchaft Posen bot eine eindrucksvolle 
Schau und damit einen versprechenden Leis 
ſtungsbericht darüber, was im letzten Jahr 
unter ſchwierigen Verhälkniſſen in dieſem Nahe 
men erreicht werden fonnte. Und doch iſt dies 
alles unter den gegebenen Umftänden nur eine 
Andeutung deſſen, was der Gartenbau in und 
um Poſen mit der Zelt hervorbringen wird, 

Die Ausftellung umfaßte 27 Stände. Ste 
begann mit einer großen Aberſichtstaſel, die 
alles Weſentliche euhelaie, fand in einer os 
ſenſchau, wofür das Leitwort „Führerehrung 
1 0 wurde, ihre anſprechende Forkſehung, 
handelte weiter den Gartenbau als wichtigen 
Abschnitt der Erzeugungeſchlacht. zeigte Sär 
mereien, Blumenſtände. Maschinen und Geräte, 
unterrichtete über Lehre und Forſchung durch 
die Höhere Gartenhauſchule Poſen, ferner 
über d e Pflanzenwiſſenſchaft, Fach⸗ 
ſchrifttum und vieles andere mehr, Es ſehlten 
auch nicht Pläne und Zeichnungen, die aufzeig⸗ 
ten, wie ſich Polen weiter entwideln foll, ber 
onders was feine Anlagen und Kleingärten 
etrifft. Weitere Stände behandelten Pflan⸗ 
enihußmittel, Handelsdünger, Gemifer und 
Sierplfansenban, Baumſchulen. Gewähshaus« 
bau, Oßft und Gemüfe schlechten. Mitbeteiligt 
war an der Ausſtellung die RS.⸗Gemeinſchaft 
„Kraft durch gene und fonar das Krlegs⸗ 
minterhilfswert 1940/41 lenkte die Aufmerk- 
ſamkeit auf ſich. Ein lebhaftes Intexeſſe zahle 
zeſcher Fachleute und Laien brachte der Schau 
den verdienten Erfolg. 


Reifeerlebniffe des guten 


Kafper auf Wanderfahrt / an kinsertreunoes 


Hallo, feld ihr alle da? Ja? Na, dann 
kann ich ja anfangen. Alſo: Es war einmal 
ein Kajper, ber hatte viele Freunde in und um 
Pablanſce. Eines ſchönen Tages aber mußte 
er ſeine Nelſen unterbrechen, denn die böjen 
Polen wollten ihm an den Kragen. Da ver⸗ 
5 ſich der Kaſper in einer tiefen Kiſte und 
ſchlief einen langen und GET Winterſchlaf, 
bis... ja, bis ihn zwei Pimp ſenführer In der 
alten N entbedien, ſchön herausftafe 
fierten und auf eine kleine Reife mitnahmen. 

Die Kinder kannten alle den Kaſper noch 
aus ber böfen Zeit. Sle ſubelten ihm zu und 
ſchloſſen wieder ewige Freundſchaft. Aus 
er eiſten Relſe ift eine zweite, eine dritte ges 
worden, Und jeht find ſchon viele Reſſetage 
hinter ihm, weite Länder hat er geſehen, Gren ⸗ 
zen Übexſchritten, 5 gemacht. 

Es fängt immer mit Schwierigleiten an. 
Da kommt der A und ſagt; Bannführer, 
ib mit das Auto, 8 will nach Adunſta Wola 
ae Sagt der Bannführer: Ja, dann it 
eſtimmt unſer Papa Linke, ohne den wir nit 

ten können, unablömmlid. Er hal daun 
mmer das Auto auseinandergenommen, um 
nicht fahren zu b Da lallen wir halt das 
Aude Auto fein und mieten uns einen Panſe⸗ 
wagen, mit dem geht's dann holterbipolter die 
Lalidſtraße if und hinab, bis wir irgendwo 
Landen, wo viele Kinder am Wege ſtehen und 
Bun dein ele Ausſchau halten. 

a ſuche 


a! 


ch mir eine Bühne, einen Raum, 
wo der Heinz und der Peter meine Bretter aufs 
ſtellen. Meiftens ift dann kein Licht, und wir 
leihen uns einen Dynamo eines Fahrrades 
aus, mit dem wir dann Sonne und Mond auf 
die Kulſſſen zaubern. Stühle und Bänte mül⸗ 
1 ſich die Kinder von zu Haufe mitbringen, 
enn draußen ſehlt es an allem. Neulich jahr 
ten wir mit dem Autobus nach B. B. Proppen⸗ 
voll ift die Kiſte, daß es mir faſt den Atem 
verſchlägt. Als wir in B. ankommen, haben 
wir eine ganze Portion Verſpätung. da heißt 
es, mit doppelter Eile das Verſäumte nach⸗ 
holen. Wir wollen nach Kleſchiſchow, einer 
ſchönen deutſchen, Siedlung, die gewſſſermaßen 
hinter dem Walde liegt, hinter den Jieben 
Bergen, und nur auf Umwegen über das 
Goupernement erreichbar iſt Lelder will nie» 
mand folhen weiten Weg fahren, Die Fuhr⸗ 
leute fürchten die Strapaſen Kraftwagen vers 
lehren nicht dahin, alſo mülfen wir unfer Gaſt⸗ 
plel auf einen anderen Termin derſchleben. 
er die Zeit wollen wir ſchon ausnüßen und 


in B. ſpielen. Los, ſchnell zum Bürgermeiſter, 
den Schlülſſel vom Saal holen. 

Der Bürgermeifter ift nicht anweſend. Der 
Vertreter gerade bei einer Beſprechung Im 
80 m 10 J alſo zum Heim. Ja. 

e Schlüſſel find beim Hausmeiſter, und nur 
der Bürgermeifter gibt die Anwelſung, den 
Saal zu öffnen, Nichts kann den Vertreter bes 
wegen, die Vertretung feines Vorgeſetzten zu 
übernehmen und uns den Saal öffnen ji laſſen. 
Alſo müſſen wir, der Kasper und die vielen 


Kinder und Eltern warten. bis der Bürgers 


meſſter aus der Kreisitabt zurücktommt. 
Übernachten! Schönes Wort, wieviel Schwies 
rigleiten bergen ſich aber hinter dir. Der 
Kaſper ſchläft ſanft und ruhig in feiner Mot« 
tenlifte. Für den iſt geſorgt. Aber feine dret 
Helfer wollen doch ein Dach überm Kopf und 
ein Kiffen unter dem Didihädel haben, jonft 
ſtellen fle anderntags nicht orbnungsnemäß dle 
Kuliſſen auf, Das größte Glück hat, wie immer, 
det Heinz. Der findet immer eine Kameradin 
vom BDM,, die ſich ſeiner liebevoll annimmt. 
Die anderen beiden ſchlüpfen in irgendeiner 
Scheune unter. Noch iſt es ja einigermaßen 


warm. 

Das Spiel IR Immer eln Höhepunkt. Dann 
ſtrahlen die Augen, die vielen Keinen Mäuler 
wollen nicht ſtille ſtehen und plappern, bis ſich 
der heißerwartete Kaſper zeigt. Daun aber 
könnte man bie ſprſchwörtliche Stecknadel fallen 

ren. Gleich nach Schluß wird im Netorbs 
lempo die „Bude“ abgebaut und auf ben Wa⸗ 
gen verfrachtet. Bald rollt unſer Gefährt über 
je Dünen nach Z, wo um 7 Uhr unſer zweiter 
Auftritt erfolgen foll. 

Die Mondſchelnſonate Neht auf dem Splel⸗ 
lan. Lelder bockt das Licht. Mitten in der 
orfteflung geht es aus. Im Duſtern hantiert 

ber Peter an der Leitung, verbrennt Ai) die 
57 dabel, bis der Friedel einen göltlichen 
infall hat. Der Dnnamo eines Fahrrades 
Iprinat zur rechten Zeil an, um eine Aufflandss 
ewegung im Saal zu verhindern, Dann läuft 
0 onate ruhlg weiter und findet ein ſchönes 


nde. 
Kennt ME Kaßendorf? Da habt ihr aber 
was verpaßt, wenn ihr dieſes kleine Dorf nicht 
kennt. Dort gibt's die ſchönſten Kinder im 
ganzen Kreis, und geſubell haben ſle, daß man 
es auf der Straße gehört hat. Eine Nede hat 
der Peter halten miüſſen, damit ihm dle lets 
nen Kinder nicht die Bühne ſamt dem Kaſper 
auseinanderriſſen. Ganz fabelhaft war die 
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Schaufenfterfheiben 


Kriſtall⸗Spiegelglas 5½—8 mm ſtark 
Dickglas „„ „ 
werden in allen Größen eingeſetzt. 
W. SCHMIDT, Glasermeister 
Glaſerei, Schleiſerel und Spiegel 
Litzmannstadt,Adolt-Hitler-Str. 20, Rut 138-87 


Beleuchtung. Der Mond ſchien in eigener pure 
fon durchs Fenſter und übekleuchtete unſere ber 
helfsmäßigen Lampen. a: 

Nach Haule kommt man fo ſchön müde aus 
der Fremde. Der Kalper wandert in die Mots 
tentifte, die Bühne ſteht im Badezimmer in der 
Dienitftelle, und der ganze Zauber ruht, bis 
wieder einmal Neifegeit If und wir holſenlich 
dann in unjerem Hanomag übet die Straßen 
flitzen. Ig. 


Kutno 
Polniſcher Bandit verurteilt 

Das Sondergericht in Litzmannstadt verur⸗ 
teilte in feiner legten Siyung, die in Kuno 
ſtattſand, den 2ijührigen, bisher nicht beftrafs 
ten Fleiſchergehilſen Anton Galiorowiti aus 
Dombrowice wegen ſchweten Raubes zu 12 Jah⸗ 
ren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt. Der 
Angeklagte hatte fih vor dem Einmarſch der 
deulſchen Truppen unter Ausnutzung des 
Kriegszuſtandes an voltsdeutihen Hab und 
Gut zu bereichern gefucht. Er lat ſich dabei noch 
mit einem gewilſſen Twardowꝛſil zulammen, 
beide machten ſich auch an polniihe Soldaten 
heran, die gleichfalls darauf ausgingen, die 
Volksdeulſchen auszuplündern. Zunächſt harte 
es der Angeklagte auf Fahrräder abgeſeben. 
In der Nacht zum 8. September 1939 erſchſen er 
bei mehreren Voltsdeuſſchen und forderte fie 
auf, ihm ihre Fahrräder herauszugeben. Dobel 
Iptelte er ſich als Beauftragter der zel auf, 
Er hafte aber nut in einem Falle Flück. Am 
Nachmittag des 9, September 1989 tam er mit 
einigen bewaffneten Soldaten wiederum zu 
vollsdeuiſchen Bauern. Unter dem Vorwand, 
nach Waffen ſuchen zu müllen, wurden die Mohs 
nungen und Häufer der Voltsdeutſchen von oben 
bis unten dürchſucht. Dabei eignete man ſich 
alles, was irgendwie brauchbar erihien, an Es 
wurden mehrere deutſche Famflien dabel ſchmer 
Helen Die Tat war auch deshalb beion« 
ers ſchwer zu bewerten, well dle Soldaten in 
einigen Fällen die Hausbewohner. die bel der 
Durchſuchung, 5e 8 fein wollten, mit Piſtolen 
bedrohten. Die Bande hatte, um ihre Beule 
beſſer ab transportieren zu können, noch einen 
volksdeulſchen Bauern gezwungen, Teiln Fuhr⸗ 
werk anzuſpannen und mit ihnen miizukommen. 
Der Angeklagte konnte trok feines Leugnens in 
allen Fällen überführt werden. F. 


Gostynin 


Erſte Sanbarbeitsprüfung 
Im Kreiſe Goftgnin fand Unfang Oktober 
die erfte Landarbeitsprüfung für die 
bäuerliche Jugend ſtatt. Auf den vom Kreise 
baue rnführer Teichert kreuhänderiſch verwalte⸗ 
ten Gut Sannſti wurde dleſe Prüfung abgehal⸗ 
ten. Insgeſamt 17 Jungbauern waren zur 
Reifung angetreten. Die Leſtung der Prüfung 
ag in den Händen des fire e 
Sämtliche Prüflinge beſtanden die Prllfun 


mit der Note gut oder befriedigend. Dur 
Überreihung. ber Zeugniſſe und ermahnende 
Worte des Siw. fand die Prüfung einen wllx⸗ 


digen Abſchluß. Damit iſt der Grundſteln für 
eine orbnungsmähige Berufsausbildung in ber 
Landwirtſchaft gelegt. 

Einige Tage ſpäter wurde bie Bäuer« 
Tihe REN TEN Stufe A 
16% bis 18jähr) 195 im Yeuerwehrlnat in Goms 
in etöffnet. Landgeſelgſchaftswart Brodelr 
mann von der Lhſch, Wartheland ſprach über 
Sinn und Zweg dleſer fachlichen 8 80 im 
Rahmen des Formatlonsdienſtes der Oltler⸗ 
Jugend. Kreiswiriſchaftsberaler von Stebut 
ſeigte in ſehr anſchaulſcher Weiſe am praftie 
{hen Beiſpiel die Urt der Durchführung bieler 
Schulungen. Zu dieſem Jwecke war eine 58. 
Schar anmelend, Amweimal im Monat wird aun 
im kommenden Winter im Rahmen des HI.» 
Dienftes eine praktiſche Unterieiſung der 
Hitlexſungen ſtatlſinden, um damtt ſchon in 
dieſem Alter das Intereſſe am Bauerntum zu 
wecken und wachzuhalten. um dſe Jugend des 
Kreſſes fachlich und weltanſchaulſch im Sinne 
des Bauerntums zu ſchuſen, werden in Gombin 
eine ganze Neihe von Kurſen laufen. Es 
find mindeſtens zwei achtwöchige Fachkurſe und 
verſchiedene 10. bis igtägige Kurzkurſe vorge⸗ 
leben. Sinn und Awed dſeſer Arbeit 00 dle 
deutſche Baurnſugend bel der Scholle zu halten, 
ihnen das notwendige Wiſſen zu vermſfteln 
und fie ganz zielbewußt auf das Bauerntum 
als die Lebensgrundlage unferes Voltes hinzu ⸗ 
führen. Damit erfüllen wir die Verpflichtun 
die wir dem Boden bes Oſtens ſchuldig fin! 
und heffen mit am Bau des Bauernreiches 
Adolf Hillers. 

I nm DT re 


Poftbezieher | 


Beim Ausbleiben einzelner Ausgaben der 
„Lihmannftädfer Zeitung“ oder bei unregel⸗ 
nal er Auftellung bitten wir unſere Wolte 
Bezieher, ſich zunächt an ihr zuftändiges 
Poſtamt zu wenden 

„Lipmannftäbter Zeitung“ 


Für Herren KOMPLETTE 
Manschettenknöpfe etc, 
‚schon für 35 Pfennig bel 


Q 


mann 


Das Haus der zufriedenen Runden / 


Wir lleſetg, 


Schmuckwaren 
in leder Wai lolorı ab Leger 
irelswert an Wlederverfäufe: ur 
ee ab 60 bei ta 
der Nechnabme, H. Hollteln, Düffe! 
dorf. Worringeritrahe 57. 


Dbitbäume u. Poſtſträucher 
in großer Auswahl lleſert 
u. Ziegler, Lihmannftadt, 

Adolf Hitler⸗Strahe 80, 
Fernruf 205.52. 


Spelleimmereintiht,, Saal,carnur 
di, Beiten, Schte tech, Lon. 
Kitt Waden ba 9e. 
N 0 e 
up, Meller. Fraganz ahne Hole. 
An und Bertanf 55 

‚General,Pikmaı 


| ZU VERKAUFEN 


Obel Trautmanu 
‚Ste. 20, Ruf 200,26 


Obſt für deutliche Kinder 


Stammkunden werden bei der Firma 


Agnes Adler, Friedrichstraße 4 
(am Deutihlandpfah) eingetragen. 


Fenfter- u. Garten- 
Rohe und Draht- 
Ornam. u. Farben 
Fenfterktet, 

Bildere Spiegeln und Schaufenftericheiben 
Glasgroßhandlung T. HANELT, A.-G. 
Lipmannfadt, teich ven Hutten, Str. 15, Pernruf 194.58 


Glas 


ine igen der 2.2. | 


Offene 


Jüngere deutſche weibl. 


Bürokraft 


ſicher im Rechnen und mit 
Schrelbmaſchinentenntniſſen 
per sofort gelucht Angebote 
unter 791 an die L. ig. 


Büfettbame, gutes Deutſch ſpr., 
für ſoſort geſucht. Zu melden 
von 9 bis 11 Uhr vormittags bei 
Hugo Geisler, Rudolf⸗Heß⸗Str. 
21. 13681 


Stellen > 


Zuverläffige Frauen 


ſtellen wir bei guter Bezahlung 
als 


deitungattägerinnen 


ein. Berjönliche Meldungen Mitt, 
woch, von 8.bis 10 Uhr, bei ber 
Vertriebsleitung der Litzmann⸗ 
ftäbter Zeitung, Adolf⸗ Hitler 
Straße 86, Il. Stoc. 


3 Abſchuftte der Geifenfarten 
der Natalie, Robert und Alfred 
Kehle, Sulzſelder Straße 107, 
verloren. 13680 
Anmeldung zur polſzeilichen Eins 
wohnererfaſſung des Roman 
Luszezynſki, Dorf Tuſzynek, Gem. 
Tuſzun. 13888 

nmeldung. zur polizeilichen Ein« 
waste der Regina No, 
wakowſta, Dorf Galtow, Gem. 
Galkow, verloren. 13687 


2 Seiſenkarten der Marta Hirfe⸗ 
korn, Adele Mergentaler, Ska⸗ 
gerrafitr. 18 c, verloren. 18685 


Bürofraft, mit der Buchführung 
und anderen Büroarbeiten ver⸗ 
traut, geſucht. Angebote unter 
793 an die L. Zig. 13701 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Seher eil des Czeſlaw 
Selgaczewſti, Alezandrow, Ka⸗ 
Iiſchet Str. 76, verloren. 18684 


Suche Verkäuferin für meinen 
Galantexie⸗Einzelhandel. Toni 


Ducci, Avolf⸗Hitler⸗Straße 198. 


Jüngere Kraft 


zur Unterſtützung des 
ingenieurs von große 
nehmen 


gesucht. 


Bewerbungen unter 792 an die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Goldenes Kektenarmband verlo⸗ 
ren. Gegen Belohnung abzuge⸗ 
ben Ulrich⸗von⸗Hutlen⸗Str. 204, 
W. 7. 13641 


Stellen» Ungeboie 
leber ur! 
haben In der Lit 
mannſtüdter gel 
tung einen über 
raſchend guten Er 
folg, Bielſach ges 
nüigt ſchon ‚ei 
einmallge U 
nahme, um dle ger 
wünſchten Ange 
bote zu erhalten. 


Betriebs⸗ 
m Unter 


— | 1 
— — 


Khein.-Weſtf. Induſtriebezirk 


Erfahrener 


Textilvertreter 


Sitz Köln, ſucht erſtklaſſige Vertretung. Eige⸗ 
nes Auto und ſehr guter Kundenſtamm vor⸗ 
handen. Ia Referenzen. Angebote an Fritz 
Steinhauſen, Köln, Eifelſtraße 33 


Chemiker mit Praxis in den 
verſchledenſten Zweigen der chem. 
Induſtrie ſucht ſich zu verbeſſern. 
Bevorzugt Vertreter, Verkäufer 
oder ähnliches. Beziehungen zur 
Induſtrie vorhanden. Zuſcheiſlen 
unter 795 an die L. Zig. 


13709 
Vermietungen 


Möbl. Zimmer mit Bequemlich⸗ 
keiten zu vermieten. Zu erfragen 
König⸗Helnurich⸗Sttaße 89, im 
Lebenemittelgeſchäft. 13692 


2 Zimmer und Küche, 1. Stock, 

zu vermieten, Rudolf⸗Heß⸗Str. 17. 

Möbliertes Zimmer mit Bes 

guemlichteiten an Herrn oder 

Dame zu vggmieten. Ju beſichti⸗ 

gen 9 Ahr Wiesbadener Str. 5, 
. 5/6. 


Gul möbliertes Fammer 
in neuem Haufe, mögl. Stavt⸗ 
mitte, geſucht. 
Treuhandvereinigung Ats. 
Adolf. iter Straße Ihe 1. 
Ruf 107.81 


Garage 
ab fofort im Zentrum der Stadt 


geſucht. 7 
Litmaugltädter Wach ⸗ und 
Schußbieuſt, 
Adolf. Sltler- Stk. 73 Ruf 178.7 


je 


Ladeneinrichtung in gutem Zus 
stande zu verkaufen. Zu erſta⸗ 
en Straße der 8. Armee 240. 
ſebensmittelgeſchäfl. 13490 


Neue Kelime, reine Wolle, 


50 


Legitimation des Utralniſchen 
Komitees des joe Rydoſz, 
Recklinghauſener Str. 18, verlor, 


Schwarze Brieſtaſche mit Schul⸗ 
auswels, Baltend, Mllcktehter⸗ 
ausweis Nr. 7582 uſw, des Har⸗ 
19 Rn wohnhaft Wilhelms 
Guſtloff⸗Str. 57, im „Lung⸗Park“ 
verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins» 
wohnererfaſſung der ‚eodora 
Iwerbowjfa, Zofiowla, Gem. 
Lutomierſt, Krels Laſt, verloren. 
Ausweis der Deutfhen Bolts“ 
liſte Nr. 207 547 des Eugen 
Stender, Gartenftr, 15, verloren. 
„ 


Gasoſen zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote unter 790 an die L. Zig. 
Kaufe Herrenpelz und Damen 
pelöpelerine. Ruf 177⸗68, von 
118. 18601 
Schrelbmaſchine, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Schritte Ange 
bote mit Type u. Preisangabe an 
Gärtner, Woftamt Löwenſtadt. 
Kaufe gebrauchte Schreſbmaſchi⸗ 
nen, auch nichtſchrelbfähige. Ans 
gebote unter 086 an die L. Ztg. 


Keiibäume 


für veinen-Wobſtühle in der 
Breite von 100, 120, 144, 155 
om zwilchen den S.uhliwänden, 
für) Wobftühle Fabrikat Lange 
und Bauer, in gebrauchlem; 
jedoch gut erhaltenem Suftande 
zu Baufen geſucht. 

Anträge unter 796 an die. 
L S. 


Kaufe 


Möhel 


jeglicher Art, Kompt_u, Ein:eiftilde, 
jowie Teppiche, 9, Schubert, Horſt⸗ 


Wesel Str. 26, Preeneul 277-6. 


SCHROTT 
METALLE 
lade Art u Menge 
tauft Ntändig 
Zihmannftäbt 
Schrot und 
NelallsHandel 
Bulhlinie 59 
Ruf 127.8. 


An- und 


Eröffnet! 


Verkauf von Altwaren 


Kaufe Möbel, elle, Kleiber, Kiftall, Borzellan, Ölgemälde, 
Bliber, Kinderwagen. Shreibmaldinen, Räbmalhinen, 
Duftinftrumente, 


Meiſterhausſtraße 40, Ede Buſchlinle 


Johanna Alerandroff 


Bianinos, Photonpparate, Teppiche uf. 


Umzugs 


geſchloſſen 


au 
verfaufen. Spinnlinle 265, W. B. 


Die Bauverwaltung der G. H. 5 O. 


iſt heute, den 22. Oktober 1940, wegen 


Die Dienfträume befinden Sich 
ab 23. Oktober 1940 in der 


Künig⸗Helnrich⸗Alraße o 


Sernſprecher 119/36 bis 11947 


Kleinmotoren von 4-18 PS „Deutz“ 


sofort 


ab Lager 


Landmaschinen auer Art una Drescher 


Handelsunternehmen 


E. Daniels 


Posen, Bismarckstraße 8-9, Ruf 26-41, 24-41 


Händler und Agenten 
können sich melden 


In Litzmannstadt erteilt Auskunft V. Sin, Hindenburgplatz 3, Ruf 148.20 


Berufs kittel⸗Schürzen F. Site 164-11 
Bilderleiſtenwerkſtatt FE 245-95 
Brunnenbau Sem Ardning n m 221-57 
ORMNIG Sonderschau am 22., 23. u. 24. Oktober 
Generulvertrelung: 
Joh.9-Bernnardt 101-04 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 104a 
Chem. Reinigung edler & Subitihet 261-58 
Dachpappenfabrik Leg „zu: 159-24 
Elekfro-Alnlagen 114-44 
Elektro⸗Anlagen 226-43 


Elektro eee e 5 151-40 


Ku 
ſchlagenden Arbeiten Adels ile Ste. 54 getz, 10 


Vicht⸗ und Rraftinſtallation 
Mag Frey eemenutadt, 
bolf-Ditler-Etrahe 145. Ruf: 


Ing. Guſtap Heintz 
Abel oitter reh > Mk 


zin Max Frey wertreter der Elektr., Gel 
Elektromedizin Her, Jae anreden 114-44 
150-42 
1 Komm. Berw. vorm. g. Gaudrpt 
Ae e a 183-18 


trat. . 
FERIEN . Tablet, 
8 


(ld Bieferräber (Drelzab), leferanhänger fr Bahrräder und Pers 
er e Engelfkkaße 8 


Glas 
E Caeſar Tel. 5 
Snftallafions-Anfernehmen e au: 258-99 


102-95 


anal Ruf 185-935 
C. Hartwig a.. 


er a mannatadt ad-3utlevoi.92 


| P apier tüten 190 m 1 ane ed Serge 2130-01 


Technifche Papiere — Lichtpauspapiere 


4. Licht lchinen Kut 
Lichtpauſen Herbert RR STR 


Auen] genügt — wir beſorgen ales! 


Kiymannftadt, Güngerftraße 85 


SteumpfrRevaracroerftatt wen up 168-75 


Schloſſerei e Joſeſ Kulſſeipſlich Erben $ 116-20 


ſchlebene Reparaturen fmannftadt, Tauenpienfiz. 48/47 


Schlaf est 224-19 
u [4 Karl Zinke, Litmannitabt, Meiſterhausſtr. 10 Auf: * 
. 45 legliche Art Umzüge Patet-Fadrien m. Eranbporte bern ln ; 
Spedition EUGEN STEFÄNIAK, komm Herb. A. Ewert 186-66 
Adolf-Hitler⸗Sttaße 130 Fer aruft 


1 Ytringuf; Stablsgg ,a, Sale 
a eee eee 
ebe er wc ZERBEL 1 PRENZLAU a — 
10 
Qettern fegticher Yet Joe viegeſtüpte zn eben nder 


‚mannftadt, Sollen 78 (inbenftzahe 
Zimmerleitern u. , nt: 177-00 


Ismanntabt, Buldlinie 186 


Vat 


im 
find 
Leis 


Oo tar Sd 
Litzman 


Am 20. d. M. verſchied nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber, treuer Lebenskamerad, unſer herzensguter Papa, lieber 
Bruder, Schwager, Schwiegerſohn, Onkel und Vetter * 


Leo Friedrich Gärtner 


im Alter von 47 Jahren. Die Überführung unſeres lieben Entſchlafenen vom Erwin⸗Payr⸗Krankenhaus, Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Straße 
(Puſta), nach der Hl. Kreuzkirche findet am Dienstag, dem 22. d. M., 19 Uhr ſtatt. Die Beerdigung von der Hl. Kreuzkirche aus 
erfolgt am Mittwoch um 16.30 Uhr auf dem alten katholiſchen Friedhof (Gartenſtraße). 


In tiefer Trauer: 


Beerdigungsanſtalt, Hohenſteiner Straße 162. Gattin, Kinder und Familie 


TI Verkäufe 
Yu Bel ten 
ao Josef Gärtner & ce WITT Hallig. 
Nach kurzem ſchweren Leiden verſchied am 20. Oktober mein lleber Litzmannstadt kr. 44, 2. Sto, W. . 19088 


Vater, unſer Großvater, Urgroßvater und Onkel Zuntrale: Haurstr. 19 Filiale; Adolt-Altler-Str. 275 Gasherd, flamme, wenig ger 
Gegründet 1888 braucht, zu i Danziger 


7 Str. 163, Zu erſt. beim Pförtner. 
> Fernruf 14-04 u. 114.05 Tag u. Nacht 
k Trecker, 20'22PS - 
ere e 


1 Krupp⸗Bindemäher 
im Alter von 87 Jahren. Die Beerdigung unſeres teuren Verſtorbenen mit Gummittansporträbern 
findet am Mittwoch, dem 23. Oktober, um 3 Uhr nachmittags von der 1 eee 
i lt a Y 1 Zweiſchar⸗Tieſpflug, 
Leichenhalle aus auf dem alten evangelischen Friedhof ftatt Pr 40 F Ann e 


Die trauernden Hinterbliebenen RR Sa 
Ilſe und Kurt Rapke 5 3205 


mender, Kreis Besen ban 
Fernraf 1. 


f rönungsitenle wegen Berſtoßes gegen dle 
| Famitien- enge A an 


Anzeigen 1 Bereit; rn ER 5 in 
Exzeugerhöchftpreife für oblt und Gemiie iat be e mit einer 
gehören in die Debnungshenle in Höhe 5 


Der Neſchsſtatthalter — Mreishlltungsttelle — hat für bie Zelt 1000,— 
N gem 21, Otteder 1040 Bi it fi 
Transport- und Litzmannſtädter Zeitung || für. Of uud Gemife en e (eigene Orengethödtipele so , e, den 4 piotg bn 
n in Laie für uralte 18 Daene 
Fuhrunternehmen zul en e Ale ii Sal. Ko ® Heitum „ = 
Mi e 50 kg RM arbeitung von Arbeltsger amen 
Litzmannftadt || Isolier- g en een e 3 e Senats 
7 — 5 e Bengbe und Entiheldung der 
Bl e . 15 Sg N ündigteit der“ Amt eber 
- Meisterhausstraße 78 gewerbe Rettich 15 Bd. 5 S. Kl 85. e FEHLT men en alle 


ohne Laub) 11 807 er HN t worden. Mit Wirkung vom 
Fernsprecher: 114-19 Mahgebende Iſollerſttrma des 10.40 werden bearbeitet die Urbeisisgerihtm 
7 Altreſches wine zweds Abwich Allet 9 Qual, und über 8 em Ducchmeſſer Ka aus dem Bezſite det Amtsgeriäte: 
Spedition lung von Siolietaufträgen im 2. Qual. und unter 5 cm Durdmeller) 
Warthegau mit deulſchſtämmigen Blumento! 
ſlagedurchm. 


40 um und Lentichil| 
L Firmen in Verbindung zu freien. — 8—25 em Au 
agerung Benadrlätigungen ‚er, Zur : f 06. 10018 en dec 
unter 


1 644805 Gr. 1 25 cm u il 


dem. Ae bet Kut. 
b) 7 
(4. Gr. unter 10 em Auflagedurchm. 


it, Nu. 10 Bi 
tom, e ah 100 , e 
Asten 1 een an C 3. Sal 
Möbeltransporte I a (GE 
enfgurken 


dem itsgericht Ligmannſtadt 
Spezialität: a GH, Funde Seren ohne Kran 


er u dae I dent 
trüben) lange Sorten ohne Kraut 
Kessel- und en 
Schwerguliransporle en e Ru 159.0 || Weil ih (ante N 
Notte 17 
Eigener Fuhrpurk 0 


0 nen n. He (arün, ſadenlos) 
f F bohnen. Wachs (fadenlos) 

Verſchiedenes De laben 000 

Note Beete 

1 0 ae waren 2 junge en 


Gröherer Bolten | Damen Omar er . Bl allen hr: Mindeſtdurchm. 5 cm) 


ohne Hui cura, Adel 
Eichen und Ruß furniert eingetroffen e einfaufen, Die 1 8 Borce (ed e 
Er Sam, ener 20 28 fg . e nennen? h m” 
smannftadt, Meſſterhausſtraße 18, Auf 270.28 1255 704 un dle BE ne gage ohne Band) 


Fe duden ana 
der Stadtverwaltung han 


Oſſentliche Mahnung 
Folgende bel der Stadthauptkaſſe Litmannſtadt 
und bei den Hebeltellen in den Vokorten zahlbaren 
1 1 Abgaben find am 15. d. M. bzw. früher 
fällig a ‚geworben: 
fürgerſteuer der 8 für bie Gefolge 
11 bis Ae september 1040, 
‚njummenfteer ber „a ieltgeber bis eine 
ae Il NE 
inde an lerne teuerarten And mine 


8838888888 —8888888888888888 
= 


FFT. 
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8 
— 
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= 
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N 


binnen drel Tagen. 

vom Tage der i d 165 1 

ab gerki heel. an die Stabihaupti all, ermantd 
zing-Strahe 14, alen ade bzw. je in Frage 
0 | ommenden 1 e ener Kahl. 
15 singe etet merden nicht b Ablauf der 
ige abnjeift, werden bie Südände nett und 
Santo zwan, e 20 Pate 
tig wi mals an die umgehende Ent» 


1 
Fee kee earn i er angemahnten Müdftänhe 
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